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Gegenrevolution in Berlin
d - « - Saupm . it.cq  erlitt  13 cm?* n rr

brigaden Ehrhardt und Löwenfeld , sind « 7ch  Berlin ? »" Truppen, darunter die beiden Marine'
am Bahnhof Tiergarten . nach Berlin vorgerückt  und standen gegen 7,5 früh

Nacht mit der Marmelade l 3röcr/ attbC?/ nbieÖlb ÖOtt Udenhausen  im Laufe der
wnrden in der Nacht vom Kabinett,  das ^bis ĝegen bThüLn 'm ** Sestellten Forderungen
Forderungen wurden abgelehnt.  Die Truvven finb in  tagte , beraten. Die
6 Ahr früh die Wilhelmstraße besetzt lu £ £ SZ •' ? V *? * * 8 ** »nd hatte » um
kommen zu sei». ' * *’ ° u Gewalttat,gkerten scheint es bisher nicht ge°

M - sozialdemokratische Partei Deutschland«  proklamiert de« Generalstreik.

Eine neue Regierung.
Kapp Reichskanzler. - Die Nationalversamm-

lung aufgelöst.
mz,  Berlin , 13 üDlära.

„ . JE?  Proklamation besagt, das, die  bisherige
8 ^ ' 3" ^ 'liehen anfgchört hat und die

gesamte Staatsgewalt auf Ge n e ra lla n d sch afts -
d. rektor « app - Königsherg  als Reichskanzlei
«ellNscher Ministerpräsident ttbergegangen ist
«inttt» »7/ ^ rischen Oberbefehlshaber nnd Neichsmehr-
2 £ * hat der neue Reichskanzler den General d. 9
P * ?* ^üttwitz  berufen . Eine nene R-giernng

Lue . w'ek7 ? ***? ttafe &cr  Tat wird gebildet,
ifl , 8ei "" 8' unterzeichnet : R-ichs-

7mmlk7 ^' «'^ bekannt, daß die Nationalver-
- lfl  a « fgelöst  ist und Nenwahle« aasge-

gto% n*ae *-  l °b°ld die innere Ordnung wuwerher-

; Ein Befehl Noskes.
»enlĝ k̂ ^ unuister^hat gestern vormittag itm 11  Uhr
an©erliii mit  Gewalt jede Annäherung
bl-k feindlicheß «2S a *6 4ie 5cm  Ausbau der Repw
Ä A 1”“ ”11. monarchistischerElemente zu

.SiJ tX mSCnbev  Befehl ergangen:
iichtigt ml »;- 1107 baß von raöikaler' Seite beab-
sen. Die' Garniso,̂ ^ ^ « beute oder nächster Tage zu stür-
T öS er in Potsdam , Spandau
*» halt!» \ Än S ,sf ,ersr>U7' mCnS rte “ ist alarmbereit
Uitteroffiiierip -Sicherheitspolizei, Offiziers,
Reifen , daß st? stnderneut darauf hin-
MetzAaßig- dentis E 7 &aöen' bie  oersassungs - und
Schutze der ^ bgicrung zu schützen. - Zum
worden. Das P.el,»^ ^^ bbäude ist folgendes verfugt
E 'tärisch starken ^ "on heute abend abÄ -er ,s? 'kYUMn- Kommandant öieser Obiek-e
Dberstv. Theysen/^Di ^ ? Neichswcl,rschützenregiments 6eicpn̂a UMerste'hen au  öiefßttt

£ « fiSSBÄSKs
verabschchdet̂ De? 'Vl?^ ^ iziere sind bereits
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ständige Stelle ausö rückt, in richtiger Erkenntnis ho™«
I ! ?l £ T tn ' *! ne” «ur Berfügun « s ch-Ln Ä

>u"runq chrer Pläne nicht auLreiche«.' ŝeien Ii
Z ' ^ " «'" Ang sehe, gestützt auf di- vcfa fsünastre»  .

sw ehr  de » Plänen in aller Rahe entgegen _ Die

r -gt ^rümirZ^ «f

Ä 5 ? ÄÄ *: *i £

dürfte Mne Umsturzes gewesen sein
Aufklärung dürfte das ge.

tT l,  Beruhigung in dieser Angelegenheit
!->>• v-ff8 ffe®en, Früchte »m, dah auch General v LüttwiN
lei diesen Umtrieben mitbeteiligt sein soll. *

Verhaftungen.

?UI eigenes RpMü^ A. . unterstehen zu die!
^ SicherheitspoUzî ^ ^ m̂eiAnordnung des Kom-
- ^heyfen gestellten Mkk̂ ^ 'A^i^ oob̂ ei. Alle von Oberst^ Sicheigp-/-Een Wachen sind gewischt mit Reickswel«.

Abteilungen

M W/  B f 'f J ”*», '» ’J“ ®«J» »

»egeiiwärtige Regseruna In W,rZL ^ ^eren und diestz'zt,  tCfS®-sSSsaras
witzigen Staatsstreich abzuhalten°" D«r^Aöm7^ 'kgẑ ^"°
Ve" such' ge macht Chatte" S !f'rtn ^rück , nachdem er 'den
PL LLrL E-Es 'S " neÄwL L7 » in

Än der „Voss Zta " Hpöbt. s7w !̂ verschoben könnte.
Ä  ÄKS

mirs ll ern J et  konservatwen Politiker nicht

säESä - “ »
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C-1-̂ Umsturz  hiuauslaufen . Sie versuchte auch,

f f fl st ilt werden, dast die in Opposition fleaen die flke»;».
mm  Mttk . mtmpumrn  S ’ L ',LLL°
? *r « ft,Bett eiI ss!^ r, btos« Lach,
:it * Rr;. o e Selbst  weite «reise altkonsürvativcr Rick,
tung lehnen die Desperadopolitik dieser recktssvartakittit» -«
natwnaMt-k? ^ ^ """erhin ist gegen eine derartige, mit

Schlflflworte« arbeitende Gruppe besondere
RSt wir?m f Lafee>  Reichsregierung wird diese Bor^
sicht walte« lasse« «ud mit de« schärfste « Mittels
Daher ^ 7 * Bewegung einschreiten.
S3 ? t «! h ÄT "" 'E-Äeue fcXMÜMta 51*

Erzberger tritt zurück.
Die Zentrnmsfraktio« hat sich mit der Anaekea-»g!»n

fCUe  Entlass « « , flIg  Neichsmi « - .

JW*ab- '« i’ÄKSlJ

Samt. ss '‘)6"ll®feU bti  8,r « »„sl' r,^ 7»

^58 LsM « « M » S SSmSÜ ISST ^ -' nWÄ,'  Srs '-Ä I Das Arteil gegen Helfferlch
.^ ■ar.ho  S ÄIp “ i efCl3fn- Das Reschswehrk̂L ^ marschierenden auswärtigen Truppen - " schießen̂ ! Das Urtur  r . „+.+. ° >  ^

BerfÜMk»? ^ ? .̂ ^ stellt hierzu zwei Bri«̂ -en Berfü* ° lvrks stellt hierzu zwei Bri-
den Schutz Tg »Tas Reichswehrrogiment 29 über-

®f̂ ,.-niftcriiTTnl'). C§^ondler -Blockes (Schutz des Reichs-
«tr vm, ^ -eraushebnng dieser Maßnahme behalte ich

Noske ."

. über die Lage.
.AioNlarchtBsch^ M ' Die „Frkst. Ztg.« meldet auSks 8®'^ eine m-lji Elemente haben in Teile der

nTn ?! «e in hineingetragen, insbeson-
Me Mari« Ir,  U.̂ nden Baltikum - Truv-

i -raSe Ehrhardt. “ -
| ^ »eR. » y iK d>er Provinz isst ^ üüt,. Auch mit

öbn en wä r t i a e « m « ewegung war der S 1 u r z
^ 'ni''tÄ ^ biqen -NRegrerung.  Man erklärte
^rielle °n »nt ^ achleNnpsp ?!" ^ l01®™’ Sa&  bestimmte
Ehchli/verbessern „77 ? " " ^ u , wenn ste ihre-Nvaî?. fur den «7 ?. ^ sollten , und hat bie Leute^ltsau,
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^Hf ? I? frn"i 0rff»ftVe rro |“ tff ^ ^ ehrt. den ver-Symptomen zu nwffpn ts*  ® ttflre » ur »» den äußeren
wieder gut sei. weil dieL ?̂ ■ nutt  olles
wurde, die Gefahr welche überwunden
b-ffen. was vE DenSm ^ _Zusamm - nbruch

^ ben̂ P^ ^ Een . und hat bie^̂' L-uie ! ^ D^ as vom Deutschs- ReAe noch übr̂ AE
besetzen JI*  Regierungsämter I Ueberleanng den Sie« J3l exbt ^aß Besinnung und

w « »» ‘ÄSÄSSÄTSr ’M.’tr-
standen, daß aber die Ge ghr e ne erŵ JSL ®*?! everkannt werden. " ne £ritfte  war , dürfte nicht

a-arig ^ besetzen « « RegierungSämter
h°t. ist no7nick ? ! ^ Bewegung bereits um

££ l aus die Pp- übersehen:  in der Yaupr-
Lt* 1 B -rliner S ReichSwehrm Berlin und auch

g versM̂ größte Teil beitswehr  erstreckt zu
ŝ ött°V ^ smtißi/ ^ 7r Süßeren Offiziere steht hinter
^ror ^ ' -chsweĥL ' gettot Regierung . Ein anderer
bJ  üttw7? ^uf°Me S.I7 f̂ int Saflcncn mit den Ver°
i #l)ti(ilHi der in | ie7 cy öma ® Äu  haben. General
“**- - *? wahres M« » ^ anuartagen und Mchztagen

"«tm m & o'X * * * " '» Ä«
«btr-unt. BÄ TtT^ etb'gt Hut. hat sich von dereurer Auswrache beim Rejchs-

Das Urteil lautet:
rsde '"" d wegen fortgesetzter übler Nach-
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«nö Wonnen sin- unbrauchbar zu machen Dem N b̂en

Reichsminister der RnaLn ErzbemL wirb s?eAÄsWrLKWNLLSr 5 sä “«9«;
Hungerkrawalle in Köln.

T " Vertreter der Kölnischen Zeitung " meldet anS
Berlin . Wie ich zu der Meldung über den Schutzhgftbefcbl
gegen angebllche Putschisten von rechts von zuständiger

i8 fi® um  Versuche handeln, die gegen-
warttge R e , chs r e gi e r u n g zu beieitigeu  Es
£ aIat Öm ?In eJl6f einuI! rfm WOtim' bk  Reichswehr
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Erkenntnisse.
Als Sie Vertreter jener Länder, die sich alb die Sieger

im Weltkrieg bezeichnen, in Versailles zu der Konferenz,
genannt die Friedenskonferenz,, zusammentraten . da be¬
herrschte alle nur ein Ziel : völlige Vernichtung des Geg¬
ners . Man war damals der Meinung, daß os möglich sei.,
ein Volk von über sechzig Millionen Menschen, das eine
ungcheure Fülle von Gütern schasst und verbraucht, ein¬
fach umzuwandeln in ein Volk von Ackerbauern und Vieh¬
züchtern, denen nichts mehr geblieben a>ls ein kümmerlicher
Nest von Arbeitskraft, um sich von einem Tag aus den
anderen noch zu ernähren. Man hatte vergessen, daß die
sechzig Millionen Deutsche einst die besten Abnehmer Eng¬
lands , Amerikas stnd Frankreichs waren : man hatte ver-
gessen, daß die sechzig Millionen Deutsche durch ihren Be¬
darf an fremden Gütern tausende von Händen in den Län¬
dern der Entente und in Amerika Arbeit geben , und man
hatte vergessen, baß die Deutschen Güter herstellten, die die
Welt ans die Dauer nicht entbehren kann. Kurz, man hatte
in Versailles nicht erkannt ober nicht erkennen wollen , daß
die europäischenRationen an ihrem Gedeihen vollkommen
von einander abhängig sind. In Versailles triumphierten
die Macht und der Glaube, die Macht könne alles . Die
Wirklichkeit hat sich aber stärker als alle Machtsprüche von
Versailles erwiesen. Die Verelendung Deutschilands hat
über die Grenzten hinübergegriffen, und heute sind alle
europäischen Staaten von einer völligen Unnatürlichkeit
aller LebenAverMtnisse heimgesucht. Die Kaufkraft des
Geldes ist auch ist den Ländern der Entente gesunken, die
Preise für alle Bedürfnisse schwellen auch dort täglich an.
unter der Arbeiterschaft der ganzen Welt sind Unruhe und
Unrast eingetreten: in England fordern große Arbeiter-
müssen die Sozialisierung : die Finanzen aller Länder sind
in völliger Unordnung. Im letzten Sommer glaubte man
aller Schwierigkeiten Herr zu werden durch die,,deutschen
Leistungen an Geld und Gütern. Nun kommt die Erkennt¬
nis , daß es so doch nicht geht, wie man es sich in Versailles
gedacht. Der Oberste Rat, in welchem die Ministerpräsiden-
ten der Ententeländer sitzen, hat nach langen Beratungen
in London ein Schriftstück der Oefsentlichkeit übergeben.
Es ist das sogenannte wirtschaftlicheManifest , ein D̂oku¬
ment, das einen Wendepunkt  in der Auffassung
unserer Gegner  darstellt . Ans diesem Dokument
spricht nicht der Geist von Versailles . Unumwunden wird
darin erklärt, daß -s - in gesamteuropäisches
Interesse  gibt , b\  h . daß das Schicksal Deutschlands
auch das Schicksal aller anderen europäischen Staaten un¬
mittelbar beeinflußt. Geht es uns schlecht, so geht es den
anderen auf die Dauer nicht viel besser, und wenn es uns
bester geht, wird auch in den Nachbarländern ein Aufstieg
eintrete»:. Das ist das wichtigste Ergebnis der Londoner
Beratungen . Aus dieser Erkenntnis hat der Oberste Rat
die Folgerungen gezogen. Allerdings sind die Konfeguen-
zen nachträglich wieder stark beeinflußt worden von jenem
Geist, der in Versailles herrschte, d. h. von der Sorge , daß
eine WiederaufrichtungDeutschlands gleichbedeutend sei mit
seiner militärischen Erstarkung und mit der Gefährdung
des Friedens . In Paris wird' man diese Sorge nicht los
und hat in London auf Abänderung d?r ursprünglichen
Beschlüsse gedrungen. Frankreich ist nicht nur in Sorge
vor einem neuen Krieg, Frankreich will vor allem, dass
sein Wiederaufbau der wirtschaftlichen Wiederaufrichiung
Deutschlands »orangcht. Ob das praktisch möglich ist, wird
sich »eigen. Deutschland soll bekanntlich den Wiederaufbau
Ser verwüsteten Gebiete übernehmen. Es wird dafür große
Summen aufbringen müssen: den Hanptteil wird cs aber
in Lieferung von Baustoffen aller Art zu leisten haben.
Wo aber sollen wir Baustoffe hernehmen. wenn uns zu
ihrer Produktion alles fehlt? Vielleicht wird' auch darin
noch ein Wandel in den Ansichten eintreten . Beachtenswert
an dem Dokument des Obersten Rates ist die Feststellung,
daß die Erscheinungen, die bei uns so besonders schcMich
hervortreten — Papiergeldüberichwemmung, Wucher, Ver¬
schwendungssucht. Arbeitsunlust. Produktionsrückganq.
Geldentwertung - auch in den Ländern der Entente Vor¬
hand?« sind. Der Oberste Rtt erkennt, daß diese Er¬
scheinungen, die zum Teil ihren Ausgang von Deutschland
genommon haben, vor allen Dingen bskämpft werden
müssen, um die Wiederherstellung normaler Zustände zu
erreichen. Das Dokument spricht auch davon, daß in all» :

Staaten die Rüstungen ans ein Mindestmaß beschränkt wer¬
den sollen. Im Widerspruch zu dieser Mahnung stehen
allerdings die Neubauten in der englischen und amerika¬
nischen Flotte . .

Was bedeuten die Londoner Beschlüsse sur uns ? Wie
wir schon gestern sagten, ist überschwenglicher Optimismus
nicht am Platze. Wir haben natürlich allen Grund, der¬
artige Wandlungen in der Auffassung unserer einstigen
Gegner mit der allergrößten Aufmerksamkeitzu verfolgen,
aber vorerst müssen wir damit rechnen, daß man Deutsch¬
land zur äußerst möglichen Erfüllung der Bertraigsbestim-
mungen anhalren wird. Die deutsche Regierung erklärt
auch immer wieder, daß sie ehrlich bereit ist, der: Vertrag
einzuhaltcn , soweit es die Kräfte des deutschen Volkes er¬
möglichen. Wir können dabei nur der Hoffnung Ausdruck
geben, daß der Geist, der aus den Londoner Beschlüssen
spricht, sich stärker erweist als d>er Geist von Versailles,
Der unabänderliche Ablauf des Schicksals korrigiert die
Fehler des menschlichen Tuns mit unpartiischer Nücksichts-
lvsigkeit. e<

21681 neue Be»mLenste«en Ui  der
Eisenbahn.

Der Lau de sversannn luna ist der Eis eubahnnachtrags-
etat für 1916 zngsgangen. Der Mchtragsetat soll dieBe-
tördernngsverhäitnifse der mittleren preußischen Eisenbahn-
beamten vc-Ern . Es werden 21 881 neue Be am¬
ten stellen  geschaffen , darunter 1700 Elfenbahn-Fnspek-
torenqtkAen für gesehene mittlere Beamte . 9900 Schaffner,
1600 Eifenbahngehilfen , 2200 Lokomotivheizer. 1400 Unter¬
assistenten. 900 Werkführer. 1200 Zugführer. 2200 Lokomottv-
ffiifirer 600 Ersenbahnassistenten. 250 B ahnhofSvo rst eh er,
400 Eis enb«hn««hilftnnen , 600 Assistenten, 400 technische
Bnreauassrstenten. _ _ .. ,

Es geht aus dieser Meldung nicht klar hervor, ob es nch
durchweg um vollständig neue Stellen handelt. Sollte das
jedoch der F«ll sein, so stünden, milk die "Köln. Ztg." sagt,
einer derartigen Forderung schwerste Bedenken gegenüber.
Wtr haben zurzeit ein Beamtenbcer, das in bezug auf dre
Zahl — es sind rund zwei Millionen — geradezu
einen Rekord darstellt. AÄcnthalben wird mtt Recht gegen
dieses lieb ermaß an Beamten geklagt. Mehrmals ist deren ^
in der Nationalversammlung und, so noch dieser Tage rm
Reichsrat . gegen das fortgesetzte weitere An schwellen de-
Bcmntenkör-pers scharfer Hinsprnch erH,b»n worden. Wenn
man noch die in kürzester Zeit kommende Beamten-
besvldungsreform mit ihren Milliarden«f»cdernngen m Be¬
tracht »ieht, wäre es unverständlich wem: der Eiienbabn-
nachtva-gA-tat jetzt eine derartige Zahl neuer Beamtenstellen
forderte für deren Besoldung wiederum Hunderte von
Millionen Mvtzk jährlich nötig wären. Die Veamtenbesol-
dungS'hraige kann nur gelöst werden, wenn alle über¬
flüssigen Posten gestrichen  werden , wenn von den
ejnzelnen Beamten eine möglichst hohe Arbeitsleistung ver¬
langt wirb, dann aber auch die voll ansgenntzten Beamten
evtsprelchend besoldet werden. Hierzu wäre die kräftige
Hand eines Sparsam tt  i t S m i n i ste r s nötia.

und zu verlangen , daß die Schuldigen zur Verantwor.
tung  gezogen werden. Außerdem wird er ersuchen, baß
die Mitglieder der fremden Koinmrsftonen angewieicn
werben dirrch ihr Verhalten keinerlei Anlaß zu .Heiöetetc»
mit der Bevölkerung zn geben.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein Paradies der Schlemmer geschlossen. Nachdem fc«

leitS die ganze bayrische Presse vom ioz:ald>.mokratischen
bis zum konservativen Flügel das Schl emmerleben oer ft»
Gcbtrgsort Garmisch-Partenkirchen erngenisteten Wucher.
aesellschaft gebrandmarkt bat, beginnen letzt auch die Be¬
hörden einzuschretten. Bei einer Sitzung dcS Kommunal-
verbandausfchusses berichteten die ländlichen Bürgermeister
von der täglich wachsenden Erbitterung gegen diese Wucherer-
Kolonie. wo sogar zwei richtige Spielhöllen entstanden seien
und wo . während die übrige Bevölkerung mit 100 Gramm
Fleisch in der Woche zufrieden sein müsse, einige tausend
Schieber auf den Kopf mehr als fünf Pfund wöchentlich
b^ ögen Es wurde mit Znsttmmung des HotelamtS b«.
fchlvsien' daß vom 18. März an mit Ausnahme L'er K.nder-
Wanstalten alle Gasthofbetriebe zu schließe»

'^ Das Leerkanfen. Welche Geschäftsgewinne die belgischen
Händler erzielen , die gegenwärtig zu Hunderten täglich :»
dem besetzten Gebiet Einkäufe machen ergibt sich aus
folgender Zusamntcn'stellung. die die „Köln. Ztg. einem
Brüsseler Blatt entnimmt . In Köln kostet eine Puppe
aus Leder, in belgische Währung umgerechnet 20 fern
Aiiedervkrkauf in Brüssel 100 Franken : eine Taschenuhl
?us oÄie ? tem Stahl 8 bis 10 Franken einerseits. 30 W
40 Franken anderseits : ein Satz Gerätschaften sur Hand¬
pflege 8 BsA Franken gegen 30 bis 100 Franken: ein ;
photographischer Apparat 48 Franken gegen 300 Franken:
ein Taschenmesser 3 Franken gegen 10 bis 18 Franke»:
ein Spazierstock mit Horngriff 3 Franken gegen 10 bis
18 Franken : ein Solinger Bartmeiser 3 Franken gegen
15 bis 20 Franken : eine Schachtel mit sechs Tlschmesier»
80 Franken gegen 100 Franken : eene Füllfeder 6 sanken
gegen 25 Franken : ein vernickelter Benzmznnder 1 Franken
gegen 5 Franken.

Der Stettiner Dampfer „Teittoma ". der am 9. Febr.
an der schwedischen Küste bei Oskarsham strandete und
mit Hilfe von Bergunasdampsern wwder ttott gunacht
wurde , ist mit seiner Mannschaft wohlbehalten in Os-ars-
ham eingelanfen . Dagegen wird der vor mehr als crntt
Woche von Cimbrisham zur Hllfelerstnng nach der Unfall¬
stelle der „Teutonia " abgcgangene schwedisch  e B .rgnngs-
damoker Ä 'rqo" seit iencr Zeit vermißt. Es wcrd ange-
nEmen .Ä er mit Mann und Maus ein Opfer der See
geworden ist.

Fastnacht in Paris . Havas meldet aus Paris vom
11 März : Zum erstenmal seit 1914 sah Paris heute wieder
den traditionellen Fastnachtszug mit Konmrnnen-WaMN
iTtth Litern einer H'ê eisserlen Mencye
sich d?r Zug ' das Boulevard St . Michel herunter über das
Boulevard St . Germain und dev Place de la CMeorde
nach den Ehamps Elastes . Die Konrgw von Metz. ^ke
Königin der Königinnen und verschiedene andere IWP
nen . die stürmisch begrüßt wurden, sind um 2 Wr tn
Elysöe empfangen worden.

Die Bopparder Versammlung.
Mainz.  12 . März . Zun: Verlauf der Bopparder tẑ r-

sammln ' a übermittelt das Sekreiariat der Mernifchen
Volksvereiniaung dem wr.-Büro . Mainz , eine Mittelung
zur Richtigstellung, die besagt: „Der erste Redner Dr.
Dorten,  sprach fast Wz  Stunden und führte feine Rede
unter Minutenlangem , brausendem Beifall zn Eirde. Die
beiden folgenden Redner itzer Rheinischen Bo « sverernr-
gung konnten ebenfalls » re Ausführungen «ollsiändig be¬
enden. Dagegen wurde dem ersten gegnerischen Tus-
kufsionsn-edner einem MehrheistsfoLialiisten. auf Beschluß
der weitaus überwiegenden Mehötzeit der Nevsammbung
nacM -m diese s« nen ArrSfüA'Mttten mehrfach stürunsch
widersprochen hatte, daS Wort entg-ogen. Da der Erfolg
der Versammlung fMtand > wurde von dem zur Spren¬
gung der Versammlung entsandten Stoßtrupp ein derart
wüster Lärm vollsührt. daß niemand mehr zn Worte kom¬
men konnte." _

Der Zwischenfall in Wernitz.
mz. Berlin.  12 . März. Die bisherige Untersuchung

des Falles der Erschießung wÄdernden Franzosen  in
Wernitz ergab folgendes : Die Schuld li »gt allein auf
Seite der frangösilch-en SoWten . Der deutsche Geschäfts-
träger in Paris wurde auf Grrmd des Materials beauf¬
tragt . bei der französischer: Rsgiernna vorstellig zu werden

Vermischtes.

Haus Mtendorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

102) (Nachdruck verboten^
Der Oberst küßte der alten Dame mit einigen ver¬

bindlichen Worten die Hand und blickte sich dann luchend um.
Annemarie stand hinter ihrer Schwiegermutter : ne

war totenblaß, nur ihre Augen wuchteten. Sie reichte
Heinz flüchtig die Hand, entzog sie ihm aber rasch, als er
sie au die Lippen führen wollte. , ^

„Wir haben uns lange nicht ge,ehen. gnädige Erau.
sagte er. „icĥ hatte gehofft. Ihnen wieder einmal in Berlin
SU „̂Jch ŵa'r in letzter Zeit nur vorübergehend dort, Herr
von Eggeberth, da hat es der Zufall nicht gefügt, daß wir

Sie wandte sich Major von Bröhler zu, den sie bei
Exzellenz von Eben kennen Mernt hatte, und der ^Kom-
mandeur stellte die anwesenden Herren seines Regimentv

Dieta ^ hatve' rasch mit dem Adjutanten Bekanntschaft
gemacht und schwatzte wie ein Wasserfall.

„Wird nicht auch einmal ein Brwak stattjinden. Herr
von Zittwitz, das möchte ich so gerne sehen, ich denke *»
mir so rasend poetisch."

Der junge Offizier lachte. ' ..
„Na. gnädiges Fräulein , die Poene « nes Biwake >11

größer für die, die es nicht mitmachen müssen, sie dauert
höchstens bis zum Abendsegen: der nächste Morgen — brr —
der ist nichts weniger als reizvoll . Ich denk? aber, es wird
sich gewiß Gelegenheit finden, daß Ihr Wumck erinllt wird.

„Die Herren werden sich jetzt gewiß ctwas ^zuruckziehen
und erfrischen wollen," meinte Frau von Diekow . „Der
Diener soll Sie auf Ihre Zimmer führen , in einer Swnoe
wird gegessen." ^ . . ,,

Bei Tische hatte es Annemarie so elnzurichten gewußt,
datz sie ihren Platz etwas von Heinz entfernt neben dem
dicken Major einnahm, der sein möglichstes tat, sie zu unter¬
halten Dieta schwatzte mit dem Adjutanten , und Fraulein
Schmidt suchte den Stabsarzt zu fesseln.

„Wir manöverieren morgen ganz m Fhrer ocave, gnä¬
dige Frau," sagte der Kommandeur nach dem Esien m
Frau von Diekow „würde es die Damen nicht vielleicht
tzrleressfexes. hex Uebung beizuwohnen?"

Dieta , die in der Nähe stand, klatschte bercistect in

die ^ ^ e . ^ uns herausfahren , bitte , bitte !"
„Mich selbst bitte ich zu entschuldigen, mich alte

greift der Lärm zu sehr an. aber meine Schwiegertochter
und die Kleine hier werden gewiß gerne Mch « u"

„Werden Sie kommen, gnädige Frau ?" wandte sich
Heinz an Annemarie.

Einen Augenblick künipfte sie mit sich, dann neigte fte
bejahend den b'lvndlrm Kopf:

„Warum nicht?"
Der nächste Morgen stieg leuchtend empor, die ganze

weite Ebene flimmerte im SonnenLcht. Âuf einer Keinen
Anhöhe hielt der Altendorfer Fagdwagen mit seinen In¬
sassen, die nttt Opernglästw und Krimstecheru bewaffnet
das Herannaben der Truppen beobachteten. Von dem
Hügel , den eine uralte Linde krönte, hatte man eine weite
Rundsicht über Felder und zersttzeut liegende Dörfer bis
zu dem blau-grünen Wald hinüber, der haMranziormig
den Horizont begrenzte. _ „

Fn der Ferne sah man Blitzen von Metall , man er¬
kannte Truppen. Rund um den Hügel herum stanlden
Leute ans dem Dorf , einige Kremser aus Zissaw und zahl¬
reiche Wagen ans her Nachbärschast hielten auf der Anhöhe.

Die Damen standen ans den Sitzen , um besser sehen
zu können, und tauschten narb rechts und links Grütze mtt
Bekannten aus . Die Gutsbesitzer, fast alle gewesene Offi¬
ziere , gaben Erklärungen ab und nannten aie einzelnen
Truppenteile . , ... „

Fetzt rückte ArtiNerie heran und nahm Aunt 'Lung.
man sah gedrängte Fnfanteri « nassen, dazwischen einzelne
Reiter , die Meldungen überbrachten.

Drüben war der « mz? Waid vebendia geworden. Die
Infanterie eröfsnete öen Angriff, sch-arfe-K Knetern
gann Da erschütterte der erste Kanonenschuß die Luft,
weiße Rauchwolken stiegen ans, die Damen hielten stch er¬
schrocken die Ohren zu. Dann erklang von neuem das
Kommando:

„Mit Granaten gelüden!" und abermals blitzte es auf.
Ein Tosen Brüllen , Donner « und lang nachhallendes
Rollen ertönte. Pulvscivolken verfinsterten die Luit, daß
man nicht die Hand vor Augen sah.

Inzwischen war die Kavallerie herEekommen , man
unterschied Ulanen und Kürassiere, die nach dem Wald m

Ein neues Weltwunder ? Die Sektion Salzbur « M
Vereins für Höhlenkunde in Oesterreich schreibt: „Dü
größte Eishöhle d?r Welt - im Tannengeblrge bei Satz,
bura ." Kürzlich gelang es einer Expedition der « eraoi:
Salzburg des Vereins sür Höhlenkunde in Oesterr-ich w
die von Posselt entdeckte „Eisriesenwelt w ^ »
Arge weiter vorzudringen . Nebcr hohe Eiswalle. «
prachtvollen Eisgefilden vorbei, an einer längeren
gegen wilden Höhlenisturm inmitten von Eiswanden kE
send konnte zü riesigen Domen mit blanken Eis ee» tt:
Durchmng erzivungen werdend Der Hamsterngang 8
sich dann, noch verschiedene Eisbc,rge aufweisend, als
ner Riescnstollen guer ins Tannengeblrge bmem. M »
Seitengänge . Stollen und RXsenkamine davm «
die noch viel Forschungsarbeit kosten « erden
weit wurde Her Hanptgang stcrfolgt. sein Ende konntem
nicht erreicht werden, denn 48,tündige angcstrengt-steS.ro
zwang zur Umkehr. Die zugleich vorgenommenen
Messungen ergaben , daß sowohl die Länge , «ls auch b e JJ j
tigkeit der Räume und Großartigkeit der Eisgebttxau
bisher in Europa Bekannte , auch dre ob ihrer Sckono^
berühmte Dachsteinrieseneishvhle iveit WertE . » M«
dürfte es sich um das unterirdische Flußbett ew » tWJ
Vorweltstromes Handeln, dessen Wassermass-n d.eses •»
Höhlensystemerodierten ^ ^ E ^ ^ E « »»- W«m̂ O^
wieder verschwanden. Die Schützenlinien rückteri emania
näher , die ganze Ebene schien mtt blinkenden ö * '“ ^
Helmüberzngcn bedeckt. Verstärkungen kamen, ichoben^
in irgendeine Lücke, einen Rückhalt bildend.

Da tönten aus der Ferne Kavalleriesignale, ine wa
stürmten über das Feld . Schüsse dröhnten ihnen e«t^
Aber bald verschleierten airfstergende Staubwolken so
der Wind trug Signale herüber, verworrene MM'» .
ertönten . . * IlW#-

Endlich von nah und fern, hüben und drüben
gedehnte, gebrüllte , geschmetterte: Hurra! Hurra,

Die Angen aller Zuschauer wandten J e%fpW
platz zu, auf dem die heiße Augustchnne brütete ^
lich erklang das Signal : „Das Ganze halt!" Cs »' M
sich fort , von allen Seiten wurde es aufgcnomwen ^
von Regiment zu Regiment , kehrte als langgeMe ^ ^
zurück. Wieder ertönte ein Signal : „Offiziers cu>

Der Höchstkommandierende nahm Stellung , von
Seiten eilten Offiziere zur Kritik Herbei. Dmin
Sttlle — fast bedrückend nach dem Getott. « S i;Stilie — fast veornaeno nacy pem :
wo die Wagen hielten , wurde es bald darauf levcn^ .
Offiziere ritten nach Beendigung der Kritik heram fj£ -
kannte zu begrüßen , brachten KEeraden mW
stellten und scharten stch um die Frirhstückskorvc.
' ighalsige Flaschen verheißungsvoll Hervorî ^ ^ ^

Auch die Altendorfer Damen packtend« l
Körbe aus und verteilten nach rechts und
Plötzlich stand auch Oberst von Eggeberth. die , M
die roten Aufschläge der Ulanka weiß
Annemarie . ^

(Fortietzung folgt .)

■■«Mf aIoII
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Aus dem Stadtparlament.
Die «estrige außerordentliche Stadtverordn-tensivitrr^

Me als einzige Gegenstände die » ÄluLLL W - W
Beschaffung von Befgeordnetenstellenund die

Wahl zweier Beigeordneter
ans der Tagesordnung . Die Beratungen fanden in nickt
Mmtl cher Sitzung statt. Zur Wahl selbst wurde die
Oeffentl,chke,t wiederhergestellt. Es wurden als Beige¬
ordnete gewählt der bisherige Stadtkümmerer Attreä
schulte  anL -tellc des in den Ruhestand getretenen Bei-

Er Beigeordneter £* &

®£trw ~ ri n iie  Tagesordnung wurde Stadtv
^erhoff fSoz.) a^ neu.er Stadtverordneter verpflichtet. Erist anstelle des Stadtv . Hae,e eingerückt der in de«
Magistrat gewählt und von Bürgermeister Travers als
Magistratsmitglied verpflichtet wurde. "

Die Wahl der Elternbeiräte für die Schul« , findet de.
kanntlich morgen Sonntag . 14. März , statt. Me Wahlzeit
ist von 10 Uhr vormittags bis g lIHr nachm ist aas fest¬
gesetzt. Im Interesse der Sache ist eine vollzählige Wahl¬
beteiligung aller Eltern höchst wichtig. Die Wahlen zu den
Elternbeiräten vollziehen sich unter der Parole - Kür
bezw. wid er d i e S t m n I tu n schu l e! Auf der einen
Seite stehen als Kerntruppe die sämtlichen bürgerlichen
und sozraldemokratifchen politischen Parteien , auf der andern
die Zentrumspartei , b ĵ der es bekanntlich guck ein'?
simultanschulfreundliche Richtung gibt und die daher kaum
ihre Wähler geschlossen am Wahltisch sieht. Die Zentrums-
partei arbeitet mit Hochdruck für ihre Listen, während m^n
auf Seiten chrer Gegner eigentlich recht wenig von einer
WaHlagitation bemerkt- Die Gemeinsame Liste beginnt
mit dem.NaMeu: Schulberg: Karl Strauch — Mittel!
Aule Phil . Hack — Lorch er schule (Knaben):
Wilh. Mb H ermann — Lorcherschule(Mädchen): Jakob
Schäfer—  Mittelschule Luisenstraße: Wilhelm Ponas
- Gntenbergschnle(Knaben): Wilhelm LooS - ^Guten-
bergfchiilL- (Mädchen) : fttifc Vetter — Mainzers,raste-
Hermann Dobra - Kastellstraße.- _
Bleichstraße: Philipp Kinkel — Lehrstratze - H^ nrick
Spuck - Blücherschule: Wilhelm Leber - Mittelschule
Riederberg: Robert Blum er — Mittelschule Rh -instriße-
Mittelschullchrer Kröller - Miticl schule Mawste'
schule: Oberwachtmeister Paus  ch. Die Sttmmztt el wZen
«n? en einzelnen Schulen ausgegeben. - Die Wähler der
Madchenklafsen der Lvrcherschule wählen am Sonntag , den
U. d. M.. rn der Zeit von 1VI—5 Uhr. im Zimmer Nr n

Sp »t« gferfd&ule. Roter Personalausweis ist bei
der Wahl als Legitimation vorzuz'efgen.
. Elternbeirat der Mittelschule an der Stiststratzc Die

mchtkatholische Liste enMlt folgende Namen: Hack.' WM
«zwirblies, Tremus , Hcrtlcin . Hartmann . Bester Heller'
Batz, Philipp, Müller , Weyer.

Lebeusmittelverteilung. Wegen der in der kommenden
Verteilung gelangenden Lebensmittel läßt der

Magistrat auf ^den im Anzeigenteil erschienenen Ver '
ketlungÄpIan aufmerksam machen

WieSvaDener Neueste Nachrichten

»LÄW'SkK'SNAr'EWVS
O? « 7m "LL ’SfffhfX» « »Ä Ä

fÄÄ -sSf,i "'Rkommen fo können sTii. sw» T e* trotzdem wieder vor-
Woche ihrm KaMofs.-,̂ ^ A ^ UÄsl'erechtigtcn für die Hetr.
dgch7rstvaß7l emAnge ^ ®" Sauf Schwal-

wmSdtftn  Zur Aufklärung

m  JffgKKe »E,Vermögenszuwachsund̂ ?L7d 'ie

ää4 S » “»1«ä »
MUß die Dos I^nn^ o ^ vö-er aber der Abgabepflichtige«LLKmL V“Ä3 «“W “- * t «SS
bezeichnet worden Dies erklär,

ZL ^ W -— - El -LLZ
LS V& nMs & jl$ p  Ä
HÜsifSIpSlÄ
Monate abzuziehen berechtigt sind. ^ Di :s "u/ zr? verne

mn . t» *m  A eSÄ « - - « » - >--!>-»

MZZMPL8
SSS .-7-SZM - 8
--»D'
ÄÄSSÖ,»

®5^ 'hörde ausaestellten Passes. Für ^Aus-
s ö-e ,m Deutschen Reiche ihren Wohnsitz vaben
chll8 äi? N-^ VErer Bertretungsbehördc ausgestellte Paß'

'sfi&srssss  ikrgs,,,^

_ _ __ Gelte 8
FinanzrninisterS. Sie hätte — so bststi e« 7 '
L ^ ' nen anderen Charakter, als di« im Artikel S8 «m *?

UWMZMM

Kr.wmsssä E-L H

^Ä ?r &'a‘ l»sÄ H
Z ^ uch an Ziegendrebftahl beteiligt. Ler kttEch *5
w,l?de. ”** dl ^ eiters in der Dotzheimcrstraßc verübt
m ^Ellndcsamts-Nachrichton vom 12 Mär«

Kurhaus , Theater , Borträge , Vereine «stv

MZMMMMGProgramm, das Herr Plaut biesmai VrinEl w/mwonnen. Das
der literarische wie der musikasjsche Tül ^ ' * D°Kl9  ” eU’ 0̂in,oai

K'nos , Unterhaltung und Vergnügungen.
des ^ la-Zni/ns .»roser Svannung erwartet« 2. Teil

MHWMMMZ
Proöuktiom̂ Leistungen der künstlerisch hochftel,enden 5Ä

..Da? Buch"mK ^ /melk ab ^ ut«^ große biblische Film

L « LWZM Sä
Prettß.-« üdd. Klassen-LoEtevie.

Freitag , 12. März , vormittags.
7o0 00 M. auf Nr. 126 046.
80 000 M. auf Nr. 147 604.
80 000 M. auf Nr. 39 648. '
15 000 M. auf Nr . 84 175 .'

Freitag , 12. März , nachmittags
8000 M. auf Nr. 92 137, 127 021, 141851,'’ 219 910

f« § »efe ”lu ,X1KX ‘' „«Th m! m ' ®" »M*
| >“£ " «»«' • » ■ - SLS -sÄSSf
Vismarckring 23 und Geisbergstr. 1. einqeseben werde" ^

Frühjahr 1920

Herren•Anzüge o-E --. modenle Fcnn„ , to sorgfältlger

!X ° " • Mänl Ü 25SÄS . Metoff 1“ ,0rm “ - PEE - ».

Jünglings-Anzüge flotte Sakkoformen, mit Rüdten-GmOn .. tt , , ,
~ ~ V sowie  Sportanzüge mit Bree * es oder BümSfnhose UmS* Ia^hose -

Ä ÄMÄ “ *“ 8“'“ S“"“-

Knaben-WasdianzOne und Rln̂ n b Friedsnsqua]lläten

Herren-Beinkleider= Loden-Mäntel = Gummi-Mäntel

Heinrich Wels
Ktrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.
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Hessen-Naffau und Umgebung«
Rambach.

Bcsttzmcchsel. Tos weithin von Fremden und Touristen
bekannte «Gasthaus zum Rebenstock* «Ina durch Kauf an
den bekannten Inhaber des Waldrestaurants Schutzenhaus
bei der Fasanerie Herrn Willi Höhl er  über . Die Ueber-
gabe ersolgt am 1. April . _

Berliner Börse.
Her 11n , 12 Mir » 1920

V.K.
Kriegsanleihe
4 Reichemchsanielhe .
3ijs . . . do.
8 . . . . do.
1 Pr . Konsole . . .
3iit  Pr. Konsol» . .
3 . . . . do. . . .

= Eltville . 11. Mürz . Eine Osterfreude  will der
hiesige G 'slügelzuchtverein in diesem Jahre den hiesigen
Kleinen bereiten . Der Verein fordert in einem Ausruf
alle seine Mitglieder zur unentgeltlichen Abgabe von Eiern
und andere Bolkskreise zur Stiftung von Geldbeträgen
mrf, um es zu ermöglichen, daß allen armen Kindern , so«
weit fte die Klesnkinderschule besuchen, an Ostern die früher
allgemein üblichen Ostereier verabreicht werden können.
Dieser schöne Gedanke verdient , daß er auch anderwärts
Nachahmung fände. ^

ht . Frankfurt a. M.. 12. März . Die Frankfurter
Hilfspolizei,  einst Hüll Mann stark, ist am Dienstag
endgültig aufgelöst  worden , nachdem ihr zuletzt nur noch
L0—40 Personen angehörten . An ihre Stelle trat dre
Sicherheitspolizei , die auch schon in acht von 22 Polizei,
xevteren den gesamten Sicherheitsdienst übernommen hat.

dt . Bad Homburg v. d. H.. 11. März . Streik der
Musiker.  Der Deutsche Musikerverband hat wegen der
andauernden Differenzen zwischen den Kurmusikern und
der A.-G. Bad Homburg die verschärfte Sperre über »ir
Kurverwaltung verhängt . Infolgedessen findet nicht eine
einzige musikalische Veranstaltung im Bereiche der Kurver¬
waltung statt. Der Grund der Streitigkeiten ist in der zum
1. April ersolaten Kündigung des gesamten Kurorchester-
*oi erblicken. Das Orchester in seiner Gesamtheit verlangt
die Zurücknahme der Kündigung . Mit ihm solidvrnch hat
sich auch die Bühnengenossenschaft erklärt.

ht . Grünberg sOberh.). 12. März . Erwischter
Spitzbube.  Ein junger Kaufmann , der seine Firma,
die Maschinenfabrik H. Lanz & Co., Mannheim , durch Ver¬
schiebung landwirtschaftlicher Maschinen um mehr als
100  WK) M. geschädigt hat, wurde hier festgenomman. Der
funge Mann lebte hier seit mehreren Tagen in Sams
und Braus . _

Sohantnng
Lombarden . . >
Hamburg -Amerika
Nordd . Lloyd .
Berl. Handelsges.
Darmstadt . Bank
Deutsche Bank
Dlsconto Commandtt
Dresdner Bank
Adlerwerke . . . .
Allgem. ElektrU.
Badische Anilin . .
Bergmann Elektriz.
Bochumer Guss , .
Bnderuä.
Odern. Griesheim .
Obern. Albert . . . .
Daimler Motoren .

79 -60

6? :25w-
8J

B4? : -
145 .12
175 -12
220  -
145 —

-!30 . -

365 -
7 . -52.

262 -
367 .25
311

322 25

L. A.
80-
75.75
67.80
7575
65 90

649 . -
4775

144-
172 .50
215 . -

30? :-m~
465 . -
397 50

Berlin . 12  Marz.

Holland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen .
Dänemark.
Schweden.
Helslngfore . . . .
Italien . . . . .
London. . .
New-York . . .
Paris.
Schweiz.
Spanien . . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
Prag . . .
Budapest.

Deutsche Erdiil . . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Walten
Gelsenkirohen . . .
Harpsner . .
Höchster Farbwerke
Kall Ascherslehen.
Kosth. Cellulose . .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Lindes Eismasch. .
Oberschles. Eisen .
Phönix . .
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke,
Rlebetr Montan . .
Soiuckert.
Siemens &Halske.
Ver. Min . Rottw. .
Westereg. Alkali . .
Zellstoff Waldhof .
Neuguinea.
Otavl Minen . . . .
Ot»7i Genussch, . .
Tttrkenlose.
Ungar . Kronenrente

Devisenmarkt. Telegraphische
11 . Marz 1920
Geld | Brief

2472 50 2477 50

it 4950 .

L.K.
735 -
336 -
449 60
345 -

1198 .25
1443. SG

379.10
9.60.99 .

264 70
68 -90

544 .50
121875
125875

8 -*
87;9?28

550 .50
226 -25

1201 -25
145150

?.oo :4o
265 -30

‘1  1069J.
126175

35 -04

Auszahlungen für
12 - März 1920
Geld I Brief

2597 -50 2602 50
574 -50 575 50

122875 1231 25
1228 75 1231 -25
1448 .50 1451 50

389 60 390 40
409 60 410 .40
270 701 271 -30

72 -90 73 -10
574 .401 575 -60

35 -04
-3 .1088  .
28 -53

1253 75
1323 -50

36 .46
36 -96
89 -90
31 -46

1256 -S5
1326 -50

36 -54
37 04

kanten bestimmt. Milde « oben für btefelben werden auch in den Pfan,
Häusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche znm hl. « - »if - tiuS. Hl . M-,!-n : d.« und SM Uhr.
mit hl. Osterkommunlon der C5rstk°mmuntkanten.M«dchen und de» Marte»
bnndcS 7.12 Uhr. KindergotteSdienst (hl. Messe mit Predigt, 8.12 Uhr,
Hochamt mit Predigt 10.12 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt 11.« Ufo
Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht. Abend» « Uhr ^ ienprettgt
mit Andacht. An den Wochentagen sind die hl. Blessen nm S, SAD, 7.1g „ich
»12 Uhr - 710  lind 9.18 Uhr sind Schulmessen, Freitag , 12. Mär, , Fest dr»
hl Joseph , morgen » 7 Uhr Amt mtt Segen, - nach der Frühmeste lft Ge« .
ralabsoluHon für den Dritten Orden . Dienstag , Mittwoch und DonnciSta,
abends 8 15 Uhr sind Andachten zum hl. Joseph. Freitagabend 0.12 Uhr ist
Krenzwegandachl. Samstagabend «.12 Uhr Salve -Andacht. « etchtge egenhM
Sonntagmorgen von 2.45 Uhr an, Donnerstagnachm^ 5- 7, Freifagnach« .
^ 7' Samstagnachm . - .20- 7 und nach s Mr , an allen Wochentage» Nach

" Maria -Hilj -Psarrlirche . Hl . Kommunion um 6.80 uni 7-80 «ft (ge.
metnsamc hl. Kommunion der FraNcnkongrcgation, . KtnbergtteSdtenst(h,.
Melle mit Predigt , um 8.12 Uhr . Hochamt m,t Predigt um 10 Uhr. Nach,
mittags 212 Uhr Christenlehre und Andacht, um « ^ dr Fastenpredigt und
Andacht. An den Wochentagen sind di- hl. « um «.30 7. 0 u,ch - Uh,
Dienstag , Mittwoch und Donncr »tag, abends S.12 Uhr ist Andacht„
M " , de» hl. Joseph . Am Freilag , dem Feste de» hl. J °s°ph. ist morgen,
7 Uhr Amt mtt Legen, abends«.12 Uhr Andacht in der Kapelle de,
Waisenhauses . B - ichtg-Ieg-nh- it : Sonntag n,o/0 cn  ” on  *
ton von 5- 7 und nach 8 Uhr. Samstag von 4- 7 und nach 8 Uhr.

0 P .arrkirchc zur HI. Dreisaltlgkeit . 6.30 Uhr Frühmesse. « Mr zweite h,.
Alesst 8 Uhr Kindergottesdienst shl. Messe mtt Predtgtst 10,UH'^ Hochmst-IC « oedlat Nachm. 2.12 Uhr Christenlehre und Andacht, abends « Uhr
Fastenandacht An den Wochentagen sind die hl. Messen um «.SO uni 7 Uhr
iavbcö Freitag , Montag und Samstag 7 Uhr Erstkommuntkantenmeffe.
DFnsfag um Schulmesse. Freitag , 1°. Mdr, .am lftste »es hl.
r f irx . a qq Nhr eilte hl. Messe und um 8 Uhr ein Ami mit Segxy.
Dtenstaa Mittwoch, Donnerstag , abends « Uhr, Andacht zu Ehren de» hl.
Joseph . 'Freitagabend 8 lthr Fastcupredigt und kurze Andacht. Samita,
abend 0 Uhr Salve . Beichtgelcgenheit : Sonntagfrtih von « Uhr an, Sant».

«* » « «
10.15 Uhr : Amt mtt Predigt , Pst . Eder.

90 10
54

Kirchliche Anzeigen»

Gericht.
ht . Frankfurt . 18. März . lDraHtmelbung ., Prozetz

PHilkippt.  Der gegen Len früHer-n Hauptiwann Philippt
tu Wiesbaden noch anhängige Bestechungsprozetz ist jetzt vom
Reichsgericht als Berufungsinstanz zur abermaligen Ber-
Handlung an die Frankfurter  Strafkammer zuruckver-
wiesen worden . Der Prozest kommt wahrscheinlich Ende
April oder Anfang Mai zur Verhandlung und wird etwa
eilte Woche dauern . _

Sport und Spiel.
Fußball . Die 1. Mannschaft der Spielvereinigung Wies¬

baden trifft morgen Sonntag nachmittag um 3 Uhr auf
dem Sportplatz Waldstrahe im Privatspiel auf die 1. Son¬
dermannschaft des Wiesbadener Fustballvereins Germania
1908. Die 2. Elf der Spielvereinigung begibt sich zum
Rückspiel nach Rüsselsheim . Abfahrt OH  Uhr Viktoriahotel.

Sonntag,H " lÄ "̂ är,̂ 92o' lL- et- r- ,.
Marktkirche. 10 Uhr: Psr. Dr . Meinccke. — 1 Uhr: Prüfung der Non-

firm : Psr . Schüßler. — Donnerstag , 8 Uhr: Pafs.-GoticSd. Psr . Dr . Meinecke
«ergttrche . 9 Uhr Kons. Abdm.: Psr. Weinsheimer. — 11 Uhr : Kons.

Abbm. : Psr . Dreht. — 8 Uhr Konflrmanden-Prüsung : Deka» D - Versen,
menet . — 5 Uhr Konftrm..PrI>sung: Psr . Grein. - Tausen u . Trauungen:
Psr . Grein . Beerdigungen : Psr. Diehl . - t Kirchensammlung sür die
JugendPflege . — Mittwoch, den 17. März, 2 Uhr: PassionS-Gottesdtenst im
Gemeindehaus , Steingasse 9: Psr. Weinsheimer.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pst . Lieber (Konsirmation u. Abendmahl,. —
11.30 Uhr KindergolteSdienst: Konsistorialrat Korth-u-r. — 2.80 Uhr Tau»,
stummengottesdienst : Pst . Walter (Abdm., . - 8 Uhr Konfirmandcnprüsung:
Psr . Hofmann . — 2 Uhr: Konsistorialrat Kortheucr. — Blbclstundc: DtenS-
tag , den 10. März, abend» 8 Uhr: Pfr . Hefmann. — PasstonsgotteSdtenst:
Donnerstag , den 18. März, abend» S Uhr: Pst . Lieber.

Ringkirchr. 10 Uhr Konsirmation und Abendmahl: Pst . Schmidt. —
1 Uhr KindergotteSdtenst: Pst . D. Schlosser. - 3 Uhr Konfirmanden-
Prüfung : Pfr . Philippt . - 2 Uhr: Pst . D - Schl- !str. - Donnerstag , den
18 März, abds. 8 Uhr: Passtonsgottesd. im Gemeindesaal: Psr. I) . Schlosser.

Kapelle de» PanlinensttstS. 10 Uhr: Pst . Eichhoff. - 11.80 Uhr Kwder-
gotterdienst . - Mittwoch, abends 8 Uhr: PassionSgotteSdienst: Pst . Etchhofs.

E- .-lnth. Gottesdienst , « delheidstr. 82. L-segotieSdi-nst 0.30 Uhr.
E«au« -Lnth. Gemeinde , der selbst. E- .-Lnth. Kirche in Prcnhe» zogeh.,

Dotzheimer Straße 1, 1. PrcdigtgotteSdienst 10 Uhr. - Donnerstag, II
März, abend» «.42 Uhr PasstonSandacht. Psr . Wagner.

-lutk Dreleiuigkettsgemeinde . In der Krypta der altkathol. Kirche

(Eingang Schwalbacher Straße, . Lcsegottesdienst 0.3« Uhr. - Donner« -,,
abends 7 Uhr : PredigtgotteSdienst . Psr. Eikmeier.

Methodtpen-Gemrinde (Jmmanu -I-Kap-lle. Eckt Dotzh. u. Dr -iw-td-nftr.,
iNreblat 0 42 Uhr - Klndergottesdienst 11 Uhr: abends 7 Uhr. Gciangstmchß
^ViännerchoÄ ^'s Uhr "Gesangstunde d. Gem.-EhorS. - Mittwoch, adend.

° Uhr: Predtch
11 llfin KindergotteSdienst : nachm. 4 Uhr : Predigt : abend» » Uhr: JüPlG
^ .i . _ Mittwoch, abends 8 Uhr : Bibel - und GebetSftunbe,

Ncuapoftoltsche Gemeinde , Orantenstr . 24. KindergotteSdienst 2.« Uhl
Hauptgottesdienst 8.80 Uhr.

Briefkasten und Rechtsauskunft
r, _ _ _ ®ck,uevneteüe feftett. soweit wir fcftaefteHtp ZK Die neuen Steuerzesetze setzen, soweit wir TcTtaeftdlt

fwi&en', keiiie Besteuerung der Jagboacbt vor. Es bat «mck bisber
keine solche gegeben . Es kann sich tzochsteuS um die Kostm str
oie^Errichtung des P °cht.Vertr « es bandeln lStemoelgebübr s-r
IM , Mark öl, Mark, , die vom Pächter zu tragen smd. H

Katboliicke Kircke.
4. Fastensonntag. — 14. März 1920.

Die Kollekte nach den Fastcnpreiigien ist für bedürftige Erstkomwuni-

' Hauptschristlelt-r: Fritz Ehrhard.
Nerantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrhard: für du
übrigen redaktionellen Teil : Han « Hüneke.  Für den Jnscio^ ntett^
geschästltche Mitteilungen : Job. « - k er . bS 'ntlich t» WstlbÄ» ,
Druck n. Verlag derWte , baden er « erlag » . Anstalt  G . m.«.tz

krüliiakrs - Unasbote
lLInckor- Neckar - 8d, » a»

Stiefel , Grösse 20 - 22
mit Fleck . . . . . .

Boxleder . Derby - Schnür¬
stiefel , Grösse 2S—26
49.75, Grösse 23—24

Braun Sportcalv - Derby¬
stiefel , Grösse 27—33

Chevrette - Kinder- Derby¬
stiefel , Grösse 31—35
68.50, Grösse 27—30

25 75

4675
68“
6250

Weisse Leinen - Damen-
Spangenschuhe, didee
Form.

Mod. Damen-Halbschuhe
vorzügliches Fabrikat

Hübsdie Damenstiefel m.
und ohne Lackkappen,
184.75, 160.75, 158.75,

Eleg.Hochschaft-Damen¬
stiefel , Boxkalf 233.50,
Chevreauxm Lackblatt

68“
98”

Gedieg . hübsdie Herrn¬
stiefel m.u.ohne Lackk. -4 QQ75
239.50, 237.50, 219.75, Itfö

Prima braune Rindleder-
Herrnstiefel f. Tourist, nor 75
und Förster . . . . ^vJd

Rlndleder-Herrn-, Arbeiter- q -, 75
Stiefel , genagelt . . • <->±

Konfirmanden - Stiefel , braune
Sdiuhwaren , Berufs-Schuhwaren,
Hausschuhe in grosser Auswahl.

Grösste Auswahl am Lager -

134,s

25475
Solide Fabrikate!

Schuh *Kuhn
Wiesbaden, Bleidistr. 11, Wellrifzstr. 26

Inh.: Seb. Kuhn, Sdiuhmadiermeisfer.
Grosse Reparaiur-’Werkstflffe im Hause.

Sebr . Srenzhaeuser
Tabak - u.Zigarrenfabrik Trier.

Fabrik -Riederlage r >8137

Wiesbaden» sldolfstratze 3.

SprengKutturi
Das Sprengen

billigem Holz. Ti
Trockenlegung naffer

ü von Vaumwurzeln, nm Gewmnung von
em Holz. Tieflockerung tzarter. unftuchibar-r Stellen,

“st Stellen, geschiehti«br erfolgreich mit

Romperit-T.
Alle dies« Arbeiten fübrt aus

1'eli 'zr, Sprengmeister. Miller Ar.2.

moderne Kugelform , in jedem Feingehalt , matt und

W . Nanerland , SÄÄ*

Mitteldeutsche Creditbank
Friedridistrasse 6. WIESBADEN . Fernspr . 66,6603 u. 6604.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte,
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Deutsche Dank
©eitc5

Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Fmtfpr-225'”6'6416'̂ 18-** Zweigstelle Wiesbaden Wilbelmftr. 22. Ecke Friedrichftr-

Ausführung alter bankmäßigen Geschäfte
ßddwecbfel

Kreditbriefe
Keifefchedcs

Warenakkreditive
Offene und verfchloffene Depots

Eröffnung laufender Rechnungen
Scheck- u. lieberweifungsverkehr

Hn- u. Verkauf von Wertpapiere«
Verwertung aller Kupons

Vermögens - u. Nachlaß-Verwaltung

kw«

Bei Zahlungen in Auslandswährungen verlange
untere Devisenabteilung (Telefon Nr . 6416 u .6425 ) .

man

Tag und Nacht bewacht

Offene Stegen ^ I Ltundenmädchen

Stahlkammer
Jede Auskunft über den Bankverkehr im belebten und
unbelebten Deutschland  u . gesamten Ausland bereitwilligst.

Nebenverdienst
bis 1000  M. monatl. zuhause, ohne
Vorkennlnlsse. Näheres auf brlefl
flnfr, 8. Woehrel* Co. 0. m. b. H„
Berlin-Liehterfelde, Postfach 206

für leichte Arbeit gesucht. Kar!
Hiael. Ztgarrengesch.. Wörth-
strahe  19 . (»

Menverdienft.

ZuverläMge ivrau»um Zei-
tunsStraflcn gesucht. Oranten-
straß« 42. 1. _ (ims

Tag und Nacht bewacht
©int itüchii«

Erstlings-Ziege

Rentner tttfö pens. Beamte
w. »erschaffen sich bol,. Neben-
«mkmnmen durch Erwerb einer
beworragenden sgef. gesch.)
MlaMnenbett. Kurzentschloff.
Herren wollen Off. etnsenden
E N. 772 an die Gesch. Lies.
vl., Nikolasstrabe  11 . (*SS7C

Putzfrau
fnr  Abendsl Stunde gesucht.
Frifeurgeschäft Pal»st-L»tel

Achtung r
Sch»abl« Mr-Felle-

Stellengesuche
Offeriere

m . - W I vr- Oldenburger brettbuckelige

PechrteMche 15erkel
. .. - .. . » e y  SU I m. Schsavnab-ren.

Tüchtiger

WiWsörZaljMMiß
vrelbeschäftigtem Dentisten

KE Off. u. » . 109g an dieDu o. Bl., BrSmcrrckring23.
Gut empfohlene

schnerder-Iungfer
« ^ Hmittags gesucht. Frau,--

sucht Stellung . Off. u. w 644
an die Gesch. ds. Bl .. Nikokas-
straße 11. («io

Gesetztes Fräulein , aus gut.
Familie , durchaus erfahren ln
Kücheu. Hausbalt . die sich gern
betätigt , sucht Dauerstellung m
frauenlos. Hausbalt möglichst
r* ® ieSbfli5en oder Umgegend.
Svdl. Off. u. 0 . P . 2000 post¬
lagernd Bingen a. Rb.

großeu. kleine. nach stark
beschädigte Stücks, zahle
pro Dm bis 2000  Mark.

. eRock-,Taillen - i m— ■ ~
m« Suarbeiterinncn K Unterricht

Tariflohn sucht I . «
M-Bon, NikolaSstr 0. (*

Jeiische Teppiche
in jeder Größe und Aus»
führung werden von mir

lg od. Lehrfräul.
Dberrealschul- od.

öTt 'k' 6?t-®DrtreffHtf’-8nU -ln̂ ur sünst. Bed. die

Lehrmädchen
" ««SS ^ r ^ <Kl, lulie Ödemer.

cauergafle 19. (*
tüchtiges '

wüNEchein>ö. eillscheStStze

ÄvÄnSMS:

•̂ ptrP 8 Ubr ffrvi^ rrfv a
«. mm

Kaufm
Privat-
Schule

Herrn , u . Clara

Bein
Kirchgasss 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Gesamt- u. Einzelkurse

für alle Packer.

Ä -, housmäb̂ cn

g
^uerrchê IgEi EintrittÄ m

etfaöwtt
bpAlmadchen

j Getrennte Oamen-Abtellungen.
Ebenso

Nachm.- und Abend-
Sonderkurse

für
| alte Arten Buchführung

Btlanz-Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen-Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Ciara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

^u^c^ r,cncPE,ezuzayien.

Angebote an Beekel , Westenbstr . 20.

m. Scblavvobren. gute Fresser,
"ur ausgesuchte gesund« Tiere

T » Zucht, welche vor
E " V«r,anü kreistierärztlich
ä ‘Ä ' kreise frei-bleibend. Versand unter Nach.n<ryme.
6— 8 Wochen alt Ji  200—220

- - 4  220- 250
Jg- J? - W 4  250- 300- - ^300 —350

- Ji  350- 400
wür gesunde und lebende An-
kunst übernehme ich Garantie
J " " Stuiver Btebbänöler'.
Mrldorf . Kölnerstraße 332.Del. 2949. (».51

Kanin Mb. W - l2
ksasen MK. IS - 78
Sickel MK. 2S - 3S
Ziegen M. 700 - 200
gtOlMiilliiiig fjorn,

Wiesbaden,
Schwalb«cher Straße rvr

Oberleder

'SS
gaffe 12. _sB .i-7wRaufe
Altmaterial
Lumpen, gestrickt. Woll-Sumve».
Paul er zum Etnstamvfen und

jungen . Metall g«f. SSchstvr.auer .Sezenenstr.18^ e!.i«3S.
ufe

7170

zu.  höchsten Preisen
Brillanten

Schmuck-
Sachen,

IJhreo
in jeder Form und Menge

Juwelier SiDgCF
78391

Langgasse 4 ===== Wiesbaden.
Telefon 4656.

Kouf«
affe freigegebene« RIbel . Maat

E-"« ! avv ' er . Friedrichstd̂ -Telefon 1827. (m

1.50 Mk.
Wollgestrickte
Lumpes, Eisen

sowie alle
Metalle kauft

zu höchsten
Tagespreisen

f Sn verkaufen J

ilnintf
nubb. gestr.. mit SviegelschrL

Ji Möbelwebrr,komvl. 2750.-
Schulaaffe  ' (8004

Schlafzimmer
Firma

echt Eichen,
mit geschliffenen Sviegeln und
Marmor und Patent -Rahmen
mid Dvellmatratzen. ne«, verk.
Mobelweber.  Schulgaffe 8.
Telefon 5258._ (so*

Arra* 1 &jssrnM Tiermarkt
2 kräftige

in jeder Form und Menge

“Ln, kauft
Uhren für hohen

Preis
z.Fabrikation szwedeen

Arbeitspferde
.Tfti . i S iw . j.

au verkaufen bei Georg Habn.
Sounenberg , Talstr . 11. l*̂ W

O »O^ k>s z„n,"?5'U- u. 3—7
Ci 0' »Mär » ob.2 A^ ui Lobn acr.

N ^U BftaU
“ I ««fwbt. MS-

8. Pferd
lRavve, Wallach), 1 l. Delbst.
kutsch!erw., 2 l. u. 1 schw. Fe¬
derrolle m. h. Kasten, 100 Ztr.
Trgkr., zu verk. Becker. Dotz-
bermer Strabe 87. (= 9=3347

Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

Hochstättenstrasse 6/8
Auf Wunsdi freie Abholung.

Komplettes fast neue»
chlafzimmer

lebr billig. Schwab, Druben-
stvaste 7. Part. . (8iöwünsch trete Abholung. I uti- - r" _ :- k- .-i-l1t -

Schaukästen KieMerWMU
VU/UlinU | IVill I schwarz, feit. G«legend.. Seivo,

Bertram str. 25, Laden.  i *rs7teinige grob« zu kaufen gesucht
Off. urtt. K  787 an die Gesch
d. Bl.. Nikolasstr. 11

Zirmenschilb 2tür„ zu verk. Möbelweber,
Schulgaffe 8.  mzw

gedr., 3—4 Meter lang zu kauf,
gesucht. Off. unt . N. 766 an die

ö- Bl.. NikolaSstraß« 11.
3u verkaufen:

M wir  zahlen^ gute Preise für0.

Hntifte
Kommode

antiker
Schrank

, 1 schm. Damenrock (Cord-
samt) 80 JI.  Kinderbütcheu
zu 12—15 JI  f . 3—5 tädr .. 1
Mikroskop, kl.. 20 Ji,  1 wetste
Pelzg. f. 3jäbr . K. 25 Ji,  1 ros.
leid. Bluse 45 Ji  u . versch. and.
i- Schaukäst. bas. M. Smoli,
Kirchgaffe 49. 1.  f *8870

r-r->rlex»x»

1 gute Zahrkuh Fretgegebene und antike Möbel, Gemälde neu und alt . Perser'
und. Teppiche, Dekorativnsgcgenstänbe, Porzellane

ntm0' & "£' ■* orV Tischdecken, Bett , und Tischwäsche,
stö bet«^ w. kaust aeq. doden Preis E. «lapp« . SrieÜri^

gegen baden Preis zu kaufen
gesucht. Wa g m a n tt. Saal¬
gaffe 26. (284

Uamil-Helle
gerbt und kauft.

fittu , Schwawach« Str. 18.

1 fast neu« schwerer Doppel»
spänner-Wagen. 1 Schnevpkar.
reu mit Kodbenanfsatz, mehrere
starke Räder , 1 Eiskretzer,
mehrere Ketten und Schappeln.
Windachseu. Hculeitei/UnkeL
2 gutzei,« ne Pferdrkrippen.

1 Hinter.
Pflug. 1 Schmierbock, 1 grotz«
Zeichentisch und dergl. mebr.
Sooueub« » Bitraltr. 8. ßüi



/

wird gewarnt . [C.2
Sanis Versand München, 177a.

feksrifi AaichiÄ

Ring -Blumenbaus
Inh. : Gebt. Losen

Bismarck« fl Telefon
ring 29 2091
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Paßbilder
auf Wunsch sofort lieferbar.

Ganz umsonst
Sonntags uon9-2 geöffnet.

Unser Geschäftsprmzip
Ffir wenig Geld ein gutes halt¬

bares Bild.
Rascheste Lieferung.
Nur erstklassige Materialien und

Arbeitskräfte.

V

bis 10 . April.
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem, der sich bei uns 6 oder mehr Bilder bestellt,

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einscW. Karton 30X36 cm)

Sam son X Co
Photogp . Melier * u . VepgpöBepungs-

anstait mit feiilig®si Freisen
Telefon 1986. Wiesbaden , Gr. Burgftr. 10. Fahrstuhl.

bi derPa
auf Wunsch sofort lieferbar.

Sonntags uon9-2 geöffnet.

I I ETi»m

Kränze in allen Preislagen

Große Huswabl inBtumenfpenden
(8174

IfCHRISTINE LITTER

2 Garnituren,
neu Seffel und 2 Stühle für
Schreibtisch, muss. eich., gevolst.
u. ungevoßstert. Ptobclwckcr.
Schulgaffe 8. f8180

Neue und gebrauchte
Schlaf,immer, Kücheneinricht.,
einz. Betten, Spiegel- u. Älcid.-
Schrk.. Div.. Chaiselongues u.
Mädel jeglicher Art stets billig.
Schreinerei E. « la»»er. Frieü-
richstraße 85. . . . I*'483

Divan , Stehpult. Schreib¬
maschinentisch. Tchneidcrnäh-
mafÄne , Ischl. Bett « . Tvrgr ..
Banerntii » . 2 TUckdeck. lerün
«. rots. Etag.. r . Tisch. M«»»-
sesiel, k»an. Wand, lischt . vol.
Bett m. Svninar .. Steil. Ratr.
u. Keil sehr billig. Schwab.
Drndenstratze 7, Pt . <844-

2 Hocker.
schwär, sEbendalzs, neu, mit
«nd ohne Lehne, mit Rohrstb
auch als Klavierstubl verwend¬
bar . m verk . Möbelweber.
Schnlgaffe 8.

Zmkbodewaime
kaufe. Angeb. mit Preis unt.
IN. 784 an die Geich, dies. Bl.,
Nikolasstraße 11. (S13ft

Wenig gebrauchte Zinkbade-
wanne, große Tischplatte mit
Böcken, eiserne Mangel, wie
neu. zu verkaufen Blumen-
stratze7. (!E?

l Schreibmaschine
zu verkaufen.

1Schreibmaschine
zu verleihenSchretbüiascbinsn-Mvlter.

Brrtramitr . 20. I* 3880

Leichter

Handwagen
sofort zu laufen gesucht.
Off. unt . N. 771 a. b. Gesch.

sd. B ., Nikoiasstr . 11.

Kleider werden angef. und
geändert. Näh. Schneider. Her-
mamcktraße 24. lH" "4

«ügel
allererste Marke, gut erhalt .,
vr. Ztriedensinstrument , abzu-
geben. Angebote unter IN. 77g
an (die Geschäftsstelle d. Bl .
Nikolasstraße 11. <v3881

verschiedener

Swn9Catavifo&

WaMM

Läufer
für Zimmer und Trennen

Hermann Stenzel,
Tavetenhandl .. Schulsasse 6.

Tonnrngarnituren
WNe-,MUMMM skwrskk MgkslMk

in großer Auswahl. M45

Südkaufhaus
Wiesbaden. EckeM-ritz- tm* «erichtsAratze.

SZiehung schon 18.«.19.Mrzt deorHotterie
4168 Gewinn« Im • «»Hmtwerle wen135000h
60000 h
1200001

I Postgebühr und
LÖSS «3 rl « rKi Liste 50 Pfennig.

Eine ©üaekstasohe , enthaltend| Eine
110 1 v«rrihi»<ETaoaeni. 3 ® « M.

1HL Ce 192-1!

Tapeten.
Habe §rotze verrate in aTen Preislagen

Hermann HtenzeL, §chu!gasse6.
Grdtzte Gelegenheit!

m Preis : 2 e« t
a. Mahagoni : jgs

2 gleiche AE -

Ä armor. NNSb Lisch.endrshMch.
Junten , ail. Wr ^Mig.

Lebe meine Möbel n,ch zu d»m billigen Preis : 2 .
~ ' *'• ' " Mahagoni:neue Betten in Nutzbaum, - - —. ... —

neues Nuhbaum-Brtt mit Muschilaufsach. 3 gleiche
überdecken. Wafchiammoden mit und ahne
4 Rohrftiible. alle Arten Matrahe » uni . .... .... .
kiffen, mehr, neue ». fast neue Kücheurinrichkungen,

Sei » ». Wiesbaden . Bertramstratze 25.

e mod.
.. fast
Bett

:: herren-Stoffe:: 1
Sehr preiswerte Neueingänge!

\T ) : „ ,- L _ J 1P. Bahnhofstrasse-Ecke Rheinstr.WieSDaClen,-—  Fernsprecher Nr.1267.=
ETAGEN-GESCHÄFT.

[8081

Der Einkauf von Gemüse-Samen
ist Bertrauenssache . Zuverläff .,
erprobte und in unserer Ge¬
gend bewährte Samen aller
Aut lief, feit 1842 Samenhanö

y ' . ;! *n

kl. Mollath.
Wiesbaden , Tel. 253!,
nur war  Michelsberg 14
Neuer Samenkatalog umsonst.
Man achte ans Stratze «. Nr .!

Kluge
Frauen

kaufen keine nutzlosen teuren
Mittel , sondern wenden sich
bei Regelstörungen und
Stockungen an midi . Madien
Sie noch einen Versuch mit
meinem anerkannt wirksamen
Spezialmittel .Vollkommen un¬
schädlich. Garantie . Erfolg in
3 - 4 Tagen . Ohne Berufs¬
störung . Audi Sie werden mir
dankbar sein . Diskr . Versand.

A. Schlienz Hamburg I.
Ausgabe . T3817

Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬
kunft umsonst . — Aeheste
bestbewährte Methode . Vor

gebrauchen bei Störungen
Unregelmässigkeitendie et
Monats -Tropfer
Sehr wirksam und garantierti
schädlich, Flasche 12,50 MK.,„Extn
stark" 19,50 Mk„ „ Doppelt Ext
stark" 30 Mk., Tee dazu 3
gM - Eine von vielen Anei
kennungen: Ueber Ihre
sandten Tropfen und Tee k;
ich meine volle Zufriedenheile
sprechen , es wirkte vorbei
nach ein paar Stunden. ^
Versand p.Nachm.,Porto extra
Versandhaus COELINA,
Kölna. Rh. 73. Aachener Strasse 5.

Rizinusöl . Ackkali «. »
natron . chem. rein, Rosmart«'
öl. Schellack. Guttavercha. gn,
Natrinmperborat , 5iacrinmpct«
karbonat. Leim, Süterniirai,
Zinnsalz gesucht. Angebote
N. 774 an die GeMftsit . ^
BI.. Nikolasstraße 11._ {m-'

kür alle Stände diskret u. ;
Frsii Seiner,

Karlstraße 38. 2. Gear.

Landwirt,
er,.. 30 Jahre sucht tüM
Mädchen mit etwas
zwecks baldiger Heirat
,u lernen. Off., u.

Witwe, 44 I . alt . -

Beckhardt,Kaufmann&Co. Spezial -AMeilung:

Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
UASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Edce Kirdigasse und Friedridistrasse. — Telefon Nr- 854,

Herren -W äsdie
Neu eingetroffen:

Warme Herren - Unterwäsche
. _ _ _ _Damen-Wäsche

Bett -Wäsche
Normal - und Macco -Hemden , Hosen , Jadten

Einsatzhemden , Strifkwesten
Shawls

Tisdi -Wäsdie
Gardinen

Wir bitten um BeaAtung unserer Auslagen Edte Kirdigasse u. Friedridistr . a . unser er Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Be riteg ^ ,



Seite 7
Marz«amstag

WMMM». . .

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Zum Frühjahr
treffen täglich QrkL | Uii/QrOSl ein, in Lack-, Wildleder, Seide,

U grosse Sendungen ^ v/11 LI 11W *21 vH Samt, Boxcalf und Chevreaox,
sdiwarz und farbig.

f Grosse Auswahl in Hochschaffstiefel mit und ohne Lackbesatz und
| diversen Einsätzen , ferner Halbschuhe, Spangenschuhe und Pumps.
r Reich assortiertes
a Lager in Herren-, Damen- und Kinder-Stiefeln aller Art und

Ausführungen.
[7918

Spezialität:
Luxus -Schuhwaren
dem verwöhntesten neu-

Kit. Geschmack entsprechend.

Schulihaiis Sandei
Kirchgasse 60 , Ecke Mauritiusstr. Wiesbaden Marktstrasse 22 , Telefon 5994.

kaufen Sie sortenecht u.
garantiert keimfähig im

Wellritzstr . 30 Wiesbaden Wellritzstr . 30

BW Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster . •“WgRf

Zu beziehen durch; Löwen-Apotheke Dr. H. Kurz, Wiesbaden;
Drogen-Elnkanfsvereinignng in Wiesbaden; Medizinal-Drogerie
A. Cratz Wiesbaden, Langgasse 23; Franz Nehren, Limburga.L.;
Ph. Kramer, Germania-Drogerie, Höchst a. M.; Flora-Drogerie,
Apotheker Oppenheimer, Biebrich. lOA

Elektrische Licht-
und Kraft-Anlagen

werden prompt und vorteilhaft ausgeführt. -
Grosse Auswahl in modernen Beleuchtungskörpern.

M. Commichau,
Telephon 1980.

Schwalbacher-
Strasse Nr. 44.

[7955

Buch .enbpeiinh .olz
sowie trockenes

. Stockholz (U/urzelholz)
©ntraiheizungen und Zimmeröfen liefert in den gew. Abmessungen und

m jeder Menge prompt und billigst

Ludwig Jung
^ — £5 »«32: Brikett -, Holz- und Kohlengrosshandlung £ Telefon 959. r.

Bekanntmachung.
Wir madien darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. März 1920
zu bewirken.

Fttp neu hinzutretende Mitglieder
empfiehlt sieh der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem
Zeitpunkt.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Hnrraii

Inh.: P . H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Midieisberg. Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durchaus zuverlässig
und leistungsfähig.

Nachforschungen
ln allen vertraulichen Angelegenheiten.
A zu  Privat-, Heirats- und Ge-

# \ USKliriTif0  sdiäftszwecken , bezl. Familie,
Vermögen,Einkommen,Mitgift,

Vorleben, Ruf, Charakter, Lebenswandel, Gesundheit und
alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Denkschreiben. - Grösste Erfolge.
Solide Preise. [255

neuesten |

,1000 *£ >
Totlvchen sind

da ! — Prik- !
kelnd, amü¬

sant «. pikant G.
für jede Gesell- ^
schaft,nurM 150 £

t m „ Porto M 0.30 F
megr Nachn.M 2.IQ, daM gratis origin.
Kunstl.-, Gratulat .- u Ulkkarten. Ver¬
lag« .. « « uckc , Berlin . Abt. STR.
Brunnenstraße 27. sL. 3 !

Weisser Teint
wird erzielt durch

Besalon - Bleichcream,
der bei tägl. Gebrauch Frost
u. aufgesprung. Hände verhüt.
Er entf., stark aufgetr., Leber¬
flecke, Mitesser usw. Tube
M. 3,60, grosse Dose M. 8.50.
Fabrik. : Apotheker Bruno Salomon
Charlottenburg4. Bismarckstr. 96

Verkaufsstellen: [*2674
F. Bernstein. Rämerberg2.

Haar¬
ausfall!
Notar - Urkunden beweisen,
30 jähr. erfolgr. Praxis. [# 41
Prosp. frei. F. Kiko Herford.

Damen-Hüte
Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen Hüte zum

Üir ümpressenT
Je früher, desto besser. Auch nicht bei mir gekaufte
Hüte werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet

Lieferung schon in einigen Tagen.
Spezialität:

Trauerhüte — Trauersehleier

Modehaus
Ullmaiim

Telefon 2972 Wiesbaden nur Kirdtgasse 21
[8046

Vücher-Knkauf!
Gröbere Werke. Klassiker, Romane. Jugendbücher,

gut erhaltene Schulbücher letzter Jahrgänge

Quirins Buchhandlung und Antiquariat
Rheinstrabe 59, Ecke Schwakbacher Straße . Kel. 8244.
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Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, dass unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager, Onkel und Grossvater

Friedrich Bach
Fuhrunternehmer und Landwirt

infolge Herzschlags plötzlich im Alter von 70 Jahren ver¬
schieden ist.

Wiesbaden, den 12. März 1920.
Mainzerstr.-Hasengai ten.

lUeDie trauernden Hinterbliebenen:

Wilh. Stolz Landwirt.
Marie Stolz geb. Badi,
Enkel: Carl, Willy , Emma u. Hedwig.
Pauline Stolz , Nichte.

Beerdigung findet Montag , den 15. März , nachmittags 2*/4 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt . [*3873

Um Irrt linier au vermeiden meinen werten Gästen zur
Kenntnis, Laß ich von beute ab unter 82 ^ 44 « ,

Telephon -Nummer 2834  JrSf *"
angeschlossen bin und die Telephon-Nr . 1016 für mein Restaurant
erloschen ist.

Gasthaus Rheinischer ho°,Mauergasfelb.
_ _ Rener Bes.: E. Hermann._ t8190

Sunlightseife- Engl. Kernseife
=  SeHenpnlper :=

lose und in Paketen

MM Gustav Erkel

Erfolgr . Befreiung. Alter u.
Geschlecht anseben. Auskunft
umsonst. Saniias - Dep « t
Halle a. S . 281. (ln«

Nähgarn
kleine u. grobe Rollen einge-
trofsen. Berliner Haus. Bis¬
marckring 2. I*

Erwiderung
auf daS Eingesandt des Herrn H.H. in Nr. 60 der„Neuesten Nachrichten" vom 11.März[g^

Dem Herrn Einsender möchte ich zu seiner Orientierung folgendes erwid̂ .
Zur Ausübung meines ständigen Gewerbes an meinem Wohnorte brauche ich außer b»
Anmeldung zur Gewerbesteuer keinerlei behördliche Genehmigung, wenn ich meine L.
schäfte aus einem „Privatplatze" aufstelle. Das ist von unseren höchsten Gerichtsinsta»-̂
entschieden und alle Mühe und Zeitaufwand sowie Schreibereien hiergegen sind vergeh
und zwecklos

Dann, Herr H. H., sind sämtliche Inhaber der an der Dotzheimer Straße
ausgestellten Schiffsschaukeln und Karussells Kriegsteilnehmer, der größte Teil
Kriegsbeschädigte.

Wo bleibt da unsere Existenz, welche wir 4*/z Jahre infolge unseres Militärdienst
nicht ausüben konnten, und wo unsere Familie? Ich persönlich zahle an die
Wiesbaden sährlich für 20000 Mark Einkommen die Steuer ohne die ungezählte
barkeitssteuer. Und wo soll das alles herkommetk? Auf Reisen und Messen können„j,
durch die hohe Eisenbahnfracht, Löhne und dergl. nicht mehr wie in Friedenszeiten
Also bleibt uns nur unser Wohnort und dessen nähere Umgegend und dann sind̂
doch auch Wiesbadener steuerzahlende Bürger, welche das Recht haben in hiesiger Sich
ihr Gewerbe auszuüben. _ M

Wo bleibt hier die Parole von dem Wiederaufbau des Wiesbadener Gewerbes HerrH»,
Von einem ruhestörenden Lärm bis zum späten Abend kann überhaupt keine W,

sein, -cm » die Orgel ist ab abends 7 Uhr abgedänrpft . Wenn der Herr“
sender auch diese schwache Musik nicht hören kann, dann mag dieser Herr
abends unter die Eichen gehen , ich habe hierzu keinerlei Veranlassung.

Dem Herrn Einsender kann ich nur den Rat geben, mal des abends sich die
sgwie Weindielen, in welchen hinter verschlossenen Türen bis zum hellen Morgen hiW,
Champagner- und Weingelage seitens des „besseren" Publikums veranstaltet werden,
zusehen und diese Betriebe mit dem harmlosen Karussell-Betriebe an der DotzheimerS
vergleichen und daraus die Konsequenzen ziehen, allein schon bez. des Lichtverbrar
Uni, wenn dann der Herr Einsender diesen wohlgemeinten Rat befolgt hat, wird es
im Leben nicht mehr einfallen, gegen ein anständiges Karussell- oder Schaukelgcschäft«
Eingesandt an die hiesigen Tageszeitungen zu richten.

Man darf nicht nur auf die harmlosen Vergnügen des kleinen Mannes
sondern vor allem auf die Nachtgelage des „besseren" Mannes, da läßt noch vieles
wünschen übrig. Sehr angenehm wäre es mir, wenn der Herr EinsenderH. H. «
persönlich zwecks Aussprache über diese Angelegenheit aussuchen wollte, da könnte ich i!
noch so manches ins Ohr flüstern, was ich hier mit Rücksicht auf Anstand und<Sim
unterlassen habe.

Oer Unternehmer: kl. R.
» » » » » « » • » » «

Langgasse 17 — Telefon 9t - (8092

Naschen
weitzwein-
Notwein-
§ekt-

kauft zu höchste« Tagespreisen [8153
Job . Zilli , CchmMer Arche 11.

Bitte nicht verkaufen —WA

Brenn- Apparate
bevor Sic mein Angebot gehört haben!Holzbrennstift

mehr als 10 Apparate wert sind!
Großhut , Wagemannsfrasse 27.

Der Ankauf findet nur im I. Stock statt ! [381

Grosse

Mil S
derGutenberg-Mädchenschule. ©
- ;"'1' 1 G

Evangel.ElternZ
wählt am Sonntag

die

Liste t/etter, i
Ißfs &llBSfl &Sral im Zimmer 7 derttvamicmai Mv °vK»iP.-S«-r,uIe.

Wahlzeit 10- 5 Uhr. (*3865

GrotzeMMlM-VerslMq
im neuen Schützenhaus bei der Fasanerie.
Montag, den 15. März 1420,

vormittags II Uhr
üraimranf), ohne Pauke, versteigere ich zufolge Auftrags Je8 Hea
Restaurateurs Hiihler wegen Wegzug nachstehend fast na
Gegenstände:

1 elektr.GrKeftrion mit Ulavm
auch zum Handspiclen, 1 Motor lKupserl. 1» SM«
2 nußbaum Bükest, 2 nufsßaum Tivl .-Sckreibtische. 2nit
Trümo , 2 Vertiko. 1 rweitiir. Wäscheschrank. 3 S« w
Einrichtungen best, aus : zweitürigein Kleiderschränke». e
2 vollst. Betten , Waschkommoden, Nacktschränke,
1 grüne Plüschgarnstur best, aus Sofa . 2 Sessel. 1 S»
Divans . Sofa , Sessel, Tische. Kleinmöbel aller Art, 1M
türigce Eksschrank, 1 gr. Zeichentisch, 1 emaill. Bad<^
versch, Waschgarnitnren, Tischdecken, Vorhänge. 1
mit 12 Gläser ». Porzellan , Glas , Teller, Talle»
ca. 180 Bicrkrüge (Steinl . Einmachgläser und t
HanShaltungs - und Küchensachen, 1 Partie Herren
und Manschetten und Mies hier nicht genanntes

freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

IC^ amerj
Telefon 3870.

Auktionator und Taxator.
Wiesbaden.

Geschästslokal Neugassc 22.
Geschäftszeit von 9—12 und 2—5 Uhr.

Telefon

Bitte ansschneiden. Erscheint nur einmal.
Eier. Achtung! Eier.

am“ÄÄ it mä'J’ Heue großartige«rfinOung.
LrdrnAntlcl-MeilW

für &rc 12. Woche vom 15. bis 21. März 1020
100 Gr . Jnlanbsmcirgarine zum Preise von 115 Pf. ^

vormittags 10 Uhr
beginnend, versteigern wir im Aufträge des Herrn Fuhrunter¬
nehmers Pb. Schadt babier, im Hause

Zeldstraße5
wegen Ausgabe des gesamten Unternehmens nachfolgendes sehr
gut erhaltenes Pferde, und Fuhrwerksmaicrial öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung.
Als : 6 schwere Arbeitspferde im Alter von
7— i2 Jahren , 5 1- u . 2-fpännige Leiterwagen
mit Kasten und sämtlichem Zubehör , 4 schwere
^ederrollen , 40—140 Zrr. Tragkraft, zirka
20 l - u.  2 -sp. Pferdegeschirre , kompl., sowie
einz.Ges chirrteile , 30 wall .u . lein .Pferdedecken,
vorspannzeug , 1 Häcksel-, 1 Schnitzel- und
I Schrotmasch., 2 Schneypkarr ., 2 Breaks,
I Selbstfahrwagen , 300 Säcke , 30 Netten,
t Wurst-, 1 § utterkessel, 50 Heminklötzer,
verschieb. Zederrollen , Kufsätze , 23 kfühner,
3 trächt. Ziegen , 2 Schmierböcke, verschied
Ersatzräder, 7 groß. eich. Tor , sowie die ge¬
samten großen Zuttervorräte an 6eu , kfafer

und Stroh und vieles andere mehr.
Sämtliche Gegenstände sind in mustergültigem Zustand.
Das lebende Inventar kommt um 12 Uhr zum Ausgrbot.

Adam Bender&Willi Wink
Auktionator« und Taxator«

Xelefai 1847. - Wiesbaden. Moritz strabe 28. — SeUfn* 8207.
AeschäftLitmiden von 8—12 mb  8—8 Me.

150
324
120

Es ist erwiesene Tatsache, bas; dem deutschen hungernden
Volke jährlich während der Brutzeit über ein« Million wert¬
volle unbefruchtete Bruteier verloren gehen, die ein Kapital vom
einigen Millionen Mark repräsentieren.

Durch di« in den letzten Kriegsiahren dauernd gestiegenen
Eiervreise habe ich mir zur Ausgabe gemacht, einen Apparat für
die Allgemeinheit zu schaffen, mit welchem man genau feststellen
kann, ob das Ei befruchtet oder unbefruchtet ist.

An Hand dieses einfachen Apparates kann ieder Ungeübte
im Voraus dafür garantieren , ob das Ei befruchtet oder unbe¬
fruchtet ist. Ferner kann jeder auch damit seststellen. ob in dem
Ei -der Keim und das Leben einer Henne ober eines Hähnchens
verborgen liegt. Wem dieses nicht glaubhaft erscheint, kann ja
den Apparat mal mit einem lebenden Wesen ausvrobieren . Man
sängt einfach einen lebenden Hahn, Henne, Gans oder dergleichen.
Sobald nun »der Apparat bei einem solchen Tier zur Anwendung
kommt, so zeigt dieser genau an, ob man «in männliches oder
weibliches Tiergeschlecht in Händen bat. Außerdem kann man bei
Kaninchen vom ersten Tage der Geburt an feststellen, ob es ein
Rammler oder eine Häsin ist.

Nehnren wir nun mal folgendes Beispiel an . Einer Glucke
werben durchschnittlich 12—14 Eier untevgesetzt. Von dieser Zahl
sind mindestens 3—6 unbefruchtet, besonders in der jetzigen Zeit
bet dem knappen Körnersuitcr.

Rechnen wir das Brutei zu 60 bis 70 Psg., so gibt es schon
>ei einer Glucke einen Geldverlust von ca. Mk. 2,00 bis Mk. 4,00.
Durchschnittlich setzt ja fast jeder 5—10 Glucken an , woraus sich
ein jährlicher Gewinn von Mk. 10,00 bis Mk. 30,00 ergibt , lodaß
sich bieser billig« und brauchbare Apparat im Jahre einige
Male bezahlt macht. Dann bat der Apparat noch.den besonderen
Vorteil , daß er uns anzeigt, ob in dem Ei der Keim einer Henne
oder eines Hähnchens gelegt ist, denn jeder will doch möglichst
nur Hübner und keine Hähne züchten. Zuletzt bat ieder noch den
großen Vorteil , daß dieser Apparat lebenslängltch zu benutzen
gebt. *

Der Anschaffungspreis beträgt per Nachnahme Mk. 6,—.
Bet Nichterfolg Geld zurück.

Bestellungen wolle inan richten an »

Gutsbesitzer hofmann, ZschöpperitzM
Post: Dobitschen (S .-Aümbg.). [A.84

350
35

250 Gr . Zucker, fei»
125 Gr . Maismehl
125 Gr. Teigwarcn „

iGemüsenudeln, Suppeneinlagen)
125 Gr . Obstkraut
3 Pfund Kartoffeln

ans Feld 12 der Kartofselkarte.
Außerdem werden als Ersatz für fehlende Karwn"
Dienstag ab in den Kartosselgeschäften auf die »«-
ersatzmarke 3 verteilt:

400 Gr . Erbsen zum Preise von 440 Pr. J*|
Londervcrstei » na

4» für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre: _
250 Gr. Grünkernmeh! zum Preise von 112 Pr. n,

von Donnerstag bis Samstag in den Milchvertevr^
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des vau»
weises.

Mitteilungen.
Bst den 125 Gr . Teigwarcn gelangen etwa ^

nudeln und etwa Vn. Suppeneinlagen zur Verteilung,
nabln« kann nur im ganzen erfolgen, oder ans die Av>>
überhaupt verzichtet werden. ,

Fleisch. Im Lauf« der Woche ergeht noch bera
kanntmachung darüber.

Wiesbaden, den 14. März 1920.

WsMMAngen Ui  Gemeinde 6ßnnefl
Betrifft : Instandhaltung des Friebb-fs-

Ein Teil der älteren Grabstätten auf dem alten« ^
teil entbehren seit Jahren der Pflege durch die AM« ^
Friedbofskominimon bittet deshalb alle Angeb origw .^
dringendste, die Grabstätten zu säubern, tn-bewnoew j
zermürbten Einfriedigungen wieder berzustellen. -

Falls diese Bitte von den Angehörigen bis rnm
nickt erfüllt wird , nimmt die Gemeinde an, daß oic ^
auf Instandhaltung der Grabstätten verzickten.
wird alsdann die entlvreckendcn Gmbbngel gi-
Oberfläcke mit Grasiamen versehen. Die eiuze
Latten zu ihrer Kenntlichmachungnur die Numme«" m

Smnenberg. den8. März 1920 °>»cheDer Bürsermetkter. N"
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Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedrichstrasse . —■ ■:::: Telefon Nr. 854.

Herrenwäsche - Damenwäsche,
Bettwäsche , Tisch- u. Küchenwäsche.

Gardinen, Steppdecken, Wolldecken.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännisdier Leitung.

Unser ‘ ist nur bewährte gute Qualitäten zu zeitentsprechend massigen Preisen zu fuhren.

Wir bitten um Beaditung unserer Ausla gen Edce Kirdigasse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe  dem Berliner Hof.

Mergsife 37 Simpliciffimus
SPIEL - FOLGE t

Direktion:
tUH.Eein}jes

■■Am Flügel : I _ —

mshi GIHRÖR?

Tyrolerin

Tänzerin

MSemsr Keitel
Conferencier und Humorist

humoristischer Zauberkünstler und
Original Zahlentechniker

Die geheimnisvollenChinesen

US Solei !8Partner

kW Giebert
Universal-Akt m. dress . Tauben

2 Esamers’s
Musikal-Akt

Cow-Boy-Neger
Step-Tänzer

Original-Neger-Tanz

>7967

Dünnes Ha an,
Haarausfall , Glatze.

Fällen, in denen der Haarboden seine Lebens¬
fähigkeit noch nicht ganz verloren hat. wird durch

9f
Asia U

jn3—6 Tagen der Haarausfall beseitigt und beginnt
bei vorsAriftsmässigem Gebraudi das Haar in 5- 6
women wieder zu wadisen. Preis der Dose für

einmalige Kur 20.—M.
Alleinverkauf für Baden: Apotheker P. Müller,

Offenburg 1. B., Hildastrasse 56.
General-Depot für die besetzten Rheingebiete:

P. Stoffers , Wiesbaden,

Bender , Korbwaren
Wiesbaden , Hellmundstrasse 46, Telefon 4776.

Biebrieh a . Rh ., Mainzer Strasse 15.
®pfiehlt alle Korb waren eigener Anfertigung!

1 Bürsten und Spielwaren,
grosse Auswahl. >8077

°rb~nnd  Kohrstnhlflechterei. - Stuhlsitzfabriklager.

®f% re$ Quantum
nordamerikanisches

I Schmalz
I ^ ar!e Swift ) Zentner Mark 2359 . -

abzugeben

Henmann l'3845
W Wiesbaden(Vorm.8-N0hr).

8REVITI0N -MÖBELTE ANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICKERUNG
mit Einschluss der Diebstahls-,
Beraubung*- u. Plünderungsgefahr,

KALASIRIS
Idealer Korseff -Ersaf*

mit allen Vorteilen, aber ohne die
Nachteile d. bestsitzend. Korsetts,
macht eleg., schlanke Figur, stützt
Leib und Rücken ohne sonstwie
zu_beengen. Die weltbek., von
keinerlei Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreicht. Erfolge unserer
für Gesunde wie Kranke gleich
wertv. Erzeugn., beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder
einzelnen Individualität. — illustr.
Broschüreu.Ausk.kostenl.durch das

Kalasiris - Spezial - Geschäft |
Nur Wilhelmstr. 4 - WIESBADEN - Telefon 4256

(7039

Schlafzimmer und Küchen
versA. Ausführungen etc.

Speisezimmer.
Ausserdem: Großes Lager in Einzel -Möbel

zu billigsten Preisen. l«n

Wiesbaden,
Friedrlchstr .41,1.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

J .Wolf

Zahn-Praxis
6. Faaber

Wiesbaden . Mrebqssse 49 , 1.
vis-a-vis Chatts -Thealer.

Spredistunden
von 9- 1 und 3—7, Sonntags von 10—12 Uhr.

Spezialität
in Kronen- und Brfiekenarbeiten*
Plattenioser Zahnersatz . Umar¬
beiten sehlechtsitzender Gebisse.
nur streng gewiss »»!, . persSnl . sehonende
»ehandlung f. nervöse »SngsNiehe Personen.

MSssige Preise.
(7591

Telefon 2577 Wiesbaden Telefon 2577

SchwalbacherStr .52,EckeVA; ellri ^ rtr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt
ln den meisten Fällen

garantiert fchmerziofes Zahnziehen.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Sdionendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise . poie

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585

8kar. Gold 333 gestempelt von 22.50 an. |
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirdigasse 70Bok, gegenüber MaurlUusplatzWiesbaden.



Wintergarten
Lichtspiele

Sdiwalbacher Str. 8. Ecke Rheinstrasse.
Telefon 6029.

SensationsJrama in einem Vorspiel u,
5 Akten mit Rudolf Meinert, Maria Forescu,

Friedr. Kühne, Edm. Löwe.

„mm  Glum un üugitlt“
Urkomische Burleske in 2 Akten mit
E. Sondermannv. Thaliatheater in Berlin.

Erstkl . Künstlerordiester (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters j

L Paul OSx . Ja
Spielzeit 3—10 Uhr.

Mittwoch , den 17. März 1920
abends 8 Uhr im grossen Saale:

Heiterer Abend
!PLAUT

Neues Programm
u. a . Hochatetter — Ewald — Thompson —

Zetterström.
Oper , Der Freisdriitz in Finsterwalde.

Varietö , Der Rechenkünstler.
Kino , Von der Sdilrnge gebissen — Vom Hai
verfolgt , Sensationsfilm in 5 Akten mit PolaNegrl.

Eintrittspreise : 7, 6, 5, 4, 3 Mk.
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte ersdieinen

zu wollen.
8191 ] Städtische Kurverwaltung.

Vergnügungspalast Groß»Wiesbaden
Dotzheiiner Strasse 19.
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MONOPOL
Tel.140 Moderne Lichtspiele. rei.ho
Wilhelmstrasse 8._ Haltestell e Rheinstr.

Auf Immer wiederkehrenden Wunsch:teuer
Spannendes Sdiauspiel in 6 Akten.

In der Hauptrolle : Alfred Dß ^ Sy.

Spielzeit von 4 - 10 Uhr.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

KINEPHON
Tel . ho . Vornehme Lichtspiele . Teuto.

Taunusstrasse I, _ nahe  Kochbrunnen.
Erst - Aufftthrung I

„Das Bach Esther“
ein Sdiauspiel in 6 Akten.

Es spielen:
.Ernst Reicher

Samstag , 18 . März 1820

den König . .
die Königin.
den Feldhauptmann . . !
den Vorsteher der Jehudim
sein Mündel , Esther . .

Käte Wittenberg
Michael Bohnen
Rudolf Lettinger
Stella Hart.

Schöne Naturbilder.
Spielzeit 4—10 Uhr.

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Er st - Auf f flhrung I

„Der leifsdi -lir
Groteske in 4 Akten von Karl Flctor,

der Verfasser von „Die Herrin der Welt . “

Die Dorfhexe
ein merkwürdiges Abenteuer des berühmten

Detektiv Charly Bill.
Spielzeit von 3 —10 Uhr.

Nasiauisches Landestkeater . .■
SamStag, 18. März, abend» 6.S0 Uhr. (29. Vorst.) Abonnement D-

. _ Zar und Zimmermann.
«komische Oper IN 8 Auszügen von Albert Lortztng.

Peter I., Zar von Rußland unter dem Namen
Peter Michaelow al» Ztmmergeselle . . . Nie. Geisse-Wiukel

Peter Iwanow, ei» junger Nuss-, Zimmckgeselle Heinrich Schorn
„an Bett, Bürgermeister von Saard am . . . Peter Lorömann
Marte, seine Nichte . Therese Müller -Reichel
Mnuiral Lesart, russischer Gesandter. . . . . Alexander Kipnis
Lord Spndham, engltscher Gesandter. . . . . Alex . Nosalewicz
Marquis von Ehateauneuf, französischer Gesandter L. Roffmann a. ®.
Witwe Brown, Zimmcrmetstertn . Annie Ztnner
«in Offizier . . . . Adolf Spieß
®‘" 2‘ rt*£te,,et .Friedrich Schmidt

xoüanoische Offiziere. Soldaten. Magiftratspersonerr. Ratsdiener . Ein-
. wahner von Saardam. Zimmerleutc. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. Zeit : UM.
Am 8. « kt: »Holzschuhtanz", ausgcsllhrt von Ltzzt Maudrik , Hildegard

Salzmann und den Damen vom Corps de Ballet.
Ende nach «80 Uhr.

Sonniag, « Uhr: Ober»», «usgchi Ab. — Montag, «.80 Uhr : «. Sym-
phonickonzert. — Tienstag, «.so Uhr: Das vergejscae Ich. Hierauf : Die
Pnppensec. Ab. « . - Mittwoch, «8« Uhr: Französisches« onzcrt. Ausgch.
»b . — Donnerstag, «8« Uhr: Hoffmanns Erzählungen. Ab. B. — Frei¬
ing, «.so Uhr: Das Leben ei» Tranm. Ab. D. — Samstag , 6.S0 Uhr : Die
CsarbaSsürftia. Ab. A. - Sonntag, 480 Uhr: Einmaliges Gastspiel der
Kammersängerin Frau Martha Lessler-Burckardt aus Berlin : Götter,
bämmernug. Aufgeh. Ab.

"". Illlllllllltik

f Wiesbadener Hof.
=  lliiillllllilllllllilll !llliiUI| |lill!!l!llil1llllllllli:ii!llllilill!!Ill|| |]i|!;[|| || ,| | |Hjli| !li;| | !l!:!i]!i!;!l!|1| | | |!| | ||| || || || Z

1  Samstag , den 13. März 1820, abends 7 Uhr: J

| Heiterer Abend{
F zum Besten der notleidenden =
m s Kinder Wiesbadens . = i

I Mitwirkende: MFrl. Dora Hagen, Mitglied des Residenztheaters Mf Herr Hans Bernhöit,Mitglied des NassauisdienMLandestheaters —
1 Herr Adolf Görisch,Ehren-Mitglied des Residenz - §

Theaters , g
Z Programm : M
J Heitere Lieder, Duette und lustige Vorträge . 1

= Am Flügel : Herr W. Przygode. T
U Kapelle : Casella. Z
A Der Ansager : Hans Bernhöft. äf
jl [456 M

SaalbauTaunus,Rambach.
Separates gutgeheiztes Kaffee
~ mit herrlichem Ausblick . - ----

Diverse Torfen u. Kuchen
Prima Apfelwein,

Tee , Kaffee , Schokolade.
Es ladet freundl. ein

79i6] Gastwirt Stah l.

THALIA
Kirchgasse 72 Theater  Telefon 6137

Deda -Abenfeurerklasse:
„Die Spinnen “ 2. Teil:

Residenz - Theater.

[8189

St&en&s 7 UhrSamstag , den 13. März 1M0.
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon u. Leo Stein . Musil v. Franz »kh,.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Emmy Curk, Nim»

Marbach, Gisela Wurm: die Herren ,Eduard Lichtcustcin als Gast, Ednari
Bütz, Oskar Bngge, F . W. LicZke, Hermann Barndal, Josef Wildt.

Ende 0.3V Uhr.
Sonntag , nachm.: Eine Ballnacht. — Abends: Di- Frau im Hermeli»

Rurhaus zu Wiesbaden . ——
Samstag , 13. März, 4—580 Uhr. 131. AboniiementS-Konzcrt,

NackmittagS -Konzert
Städtisches Kurorchcfter. Leitung: Herr Erich Wemheucr. I

1. Promenaden »,arsch von F . v. Vlon . — 2. Ouoerture zur Oper „Tc,
Haideschacht" von Holstein. — 3. Menuett «nd Scherz» ans der ö. Zuw
von Lachncr. — 4. Licbcsstüudcheu von Legal. — 5. Walzer aus der Lpli
.Der Nvsciikavalicr" von R. Strauß . — «. Borspicl zur Oper „Hanselu»r
Gretcl" von Hninperdiiict. — 7. Fantasie aus der Oper „Der Tribut »„
Zamora" von Gvunod.

8—880 Uhr, Abend -Konzert , 132. Aboniiements-Kouzen,
Städtisches siurorchester. Leitung: Herr Erich Wemhener.

1. Ouvertüre zur Oper „Der Wasserträger" von Cherubini. — 2. Agm«
siir Streichorchestervon Liszt. — 8. Wein, Weib und Gesang, Walzert>»»
I . Strauß . — 4. Ballett,nusik aus der Oper „Gioconda" von Ponchielli. -
«. GratulationS -Meunett von Beethoven. — «. Ouvertüre zur Oper ,Tas
Glöckchen des Eremiten" von Maillart . — 7. Andante (Canon) und Final!
aus der 5. Suite «on Lachncr.

Park -Diele
^Vilkelmslrssse 36

•"|ii|||||iM>‘.'»i||||||tM","ii||||||i,. . . i|||llli',"*|*'i||||iiii'“.i'ii||ji||jn“i"ii|(||||ii'»

Täglich 8 Uhr
Die moderne Tanzattraktion:

in ihren modernen Tänzen
und

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab:
= Tanz - Tee . =

Die gelbe Fratze
Nur noch einige Tage

das sensationelle März- Programm!_ ,
Schwestern Rankon

Sdiauspiel in 6 Akten
mit

modernes Tanzduett

3 Urbanis
equilibristisdie Neuheit.

(7982

Das BrillantenschiffI | Friedr . Zelnik, | | fijg BädsIlOSB“
Sensationsdrama in fi Aktpn Wm  H HMMitlllllMMIII— WmnilllfflH— Ha » •Sensationsdrama in 6 Akten

mit Resel Orla und Carl de Vogt.

Humoristische Einlage!
-Spielzeit 3 —10 Uhr . ■■■ . . . 1

Dauer -Batterien
von unerreichter Brenndaner.

Rack , Lnisenstr. 25, e%^ s £ f"
Telefon 747 . —

Schwank in 2 Akten von J . Pangoff.
Spielleiter Georg Adam.

Vorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.
Samstags von 11 —12 Uhru. ab » UhranderTheaterkaSS *- :
Ab 16 . vollständig neues Prograffli ®[
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Das Neueste in

Unsere Preise:

Kostüme
250 —2000 M.

Mäntel
275—1200 M.

Blusen
45 - 650 M.

Kostüme

Mäntel

Blusen

Auswahl
unter
mehreren
tausend
Piecen.

Rheinstr.
*7.

Rheinstr.Hersel».

Bis einschliesslich Montag
IV. und letzter Teil

Oas Feuer
des Himmels

Intime Lichtbildbühne
Mauritiusstr .12, Telefon 3537,

Path6-Films
in deutsch -französ .Schrift

Oie Sühne
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten.
Amors Stellvertreter

Lustspiel in 3 Akten,
Lui als Spengler

Lustige Komödie.
Nachmittags halbe Preise!

Theaferbau
6 Akte.

Der spannendste und interessanteste aller Teile.
Aus dem Inhalt:

ln der Löwenhöhle . — Das Reitergespenst . — Die
Stunde des Orakels . — Der blutigrote Himmel . —
Der Tempel durch Blitzstrahl in Flammen . — Bc-
grabung der Inkas unter den Trümmern des
zusammenstürzenden Tempels . — Maud u. Robert

vereint . — Der Himmel ist wieder klar.

ülifot?
Telefon 3809 Inh. 'S. Friedrich

5u müßigen Preisen Wagner,
Rheinstr. 79, kein Laben. 1*3772 Scbwalbacher Str. 57 Lichtspiele Sdiwalbacher Str. 57

Von Samstag bis Dienstag:

Leontine Kiihnberg
in dem Sensations -Sitten -Drama

Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
Webergasse 8 (im früh. Wiener - Cafe) in 5 fesselnden Akten,

Erstklassige Ziqeunermusik Schnurzei soll sich verloben
Lustspiel in 3 Akten.Aht.  Restaurant

Täglich ab */*7 Uhr

Homer!te leiior far teilte (tat

Gutgepflegte Weine

Telefon- Anschlüsse Nr. 315 und Nr. 5978.
— _ 1131

Gute Küche — Ausschank von Spatenbräu u. Buschbrän

Wiesbadener HofAlb #. Cabaret
Täglich ab 7 Uhr

Konzerta.RufMn erlffelLKMMnen Täglich von 4 —6 und 7—IO Uhr

besuchen Sie die im Kötherhof
nahe Schillerplatz neu errichteten

ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle CA5ELLA

Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten
Lahnstrasse — Klarental

Sonntag nachmittag ab 3 '/, Uhr
Täglidi 4 —6 Uhr
e - EConzeHt

lernes und grösstes Lichtspielhaus Ä
Stadt Mainz mit 600 Sitzplätzen . f/

Direktion : . |
Carl Bommert & Wilh. Bender jr. GZ

Sie sehen dort die besten Erzeugnisse \
deutschen Lichtspielkunst und II

“ *me  erstklassige IO Mann starke I
'Stierkapelle . ZH

.a » . s . iiii> < iii„4

^aiueB Reisekoffer, Bfnsenkoffer,
l/\  Handtaschen , Portemonnaies,

Rucksäcke, Hosenträger
v . -4) 3649 Aeasserst billige Preise.

M , A , Leischert §
IO Faulbrunneustrasse IO.

Kaffee-Konzert
Eintritt frei, Eintritt frei.

!! — Prima Kaffee u. Kuchen . —
Gute Weine - Apfelwein - Bier,

o Wochentags gemütl. Kaffeezimmer. Mittwochs Waffein.

VERGROSSEÄUNGEN
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern, auc
VERKLEINERUNGEN in Semi-Emaille mit Brosche

und Anhänger billigst.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 56. [703

Zigaretten . von 15 Pfg . bis 40 Pfg.
Zigarren . „ 35 „ „ 3 — Mk.
Zigarillos . „ 45 „ „ 70 Pfg.
Pfeifen . „ 3 .75 Mk. an
Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Nach ausserhalb
gegen Voreinsendung od.Nachnahme , Sonntags geöffnet.

Ja Sfassesij nur*relln »gstr.7.
Lehrerheim - Lotterie Los 1.— Mk.

Berliner Tageblatt , Vorwärts, Frankf . General - Anzefger

Rauchtabak , reine Ware , Pfundpreis Mk. 24.—,im Zentner
Mk. 2400.—; Uebersee mit etwas Pfälzer Mischung geröstet,

Pfundpreis Mk. 24 —, im Zentner Mk. 2300.—.

H . & C . Bein , Kirdigasse 22,1

Bekanntes Familien -Cafü am Platze.

Porzügl. Erstklassige I
" L

Prima Küche|
Getränke i Weine ZU

Jeder Tageszeit H
rrwmvwaKm LwflBIBnWiJ
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Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829.

Direktion : Franck u. Brömond.

Alle Na&mittage um 4,30 Uhr.
APOLLO

Orchester unter Leitung
des Maestro Casella. Vom 1. bis 15. Marz:

Wiesbaden, Schwalbacher Strass?
Telefon 829 . a<

Direktion : Franck u. Brömond.

Sonn - und Feiertags IUIa t i n 6 e um 3 ^ I

Moo?
Die weisse Bajadive

Carry HaM
Excentriker

3Werk
Gipfel der modernen

Seiltänzerkunst

Maxim Rossi Deicroix
der König
der Tenöre

Der berühmte Komiker
der Alhambra von Paris

Bühnen -Leit
HerrF. R°ufe.' |

der Pariser Volks-Komiker

Alle Samstage um 4'/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

Grösster Tageserfolg!irtel'sMai lazz-Band
der Folies Bergöre aus Paris mit seinem

Trap-Drummer Harry.
Allabendlich ab 8 Uhr: BALL.

Neueste Tänze.

KINO
Die Macht

des Schicksals

RESTAURANT!
_1 _ «. TT_ nti ,

Sensations-Film in 4 Akten.

Das vornehmste Haus Wiesbadens.
■" ' Sinfonisches Konzept

Frühstück zu festgesetzten Preisen
Mittag - u . Abendessen . Franz . Küche 1. pa'ng
Unter Leitung des Herrn Bouiller , Ex-DiroU

des Restaurant Lame -Paris . ‘ Ktor'

fl * .wei nklauie
Tlonnenhofe m.b.b.Wiesbaden

KirchgaHe 15 * Kflnltl. Leitung: Direktor flrno Blum. • Fernruf 6072u.485
Bm Flügel: Komponllt Toni Fluh. * • Conferencier: ßugo Ecknitz.

Täglich abends 7 Uhr:

Die orosse ElirzsSensafion!
CanZ'Httrühtion Hrco u. Esmanoff

Die Unerreichten In ihrer Art.

E. Scharf
Der geniale Musiker

Wiesbadens hleblin
Else Tudhi

Vortrags-Künstlerin

' Alice Wagner
vis beliebfa ßof-Opernsängerin

ehern. M. d. W. ß.-O.

öesdiw . Hn<
Tanz»Duett

tjeli 6g . Maltesen
Der bekannte lyrische Tenor

Hugo Edtnitz
Prolongiert.

Der beliebte ßumorift.
/«» „DieEIederniaus“
IRitwirhende: HHce Wagner, Hugo Cckuitz, Tg. Matteren

Sonntags und Mittwoch
nachmittag

Tisdibesfeliungen

TES . KOnZSRT,
mmnTriiirirrriiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiiiiikiiikiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiit

für die ►Weinklause« unter Fernruf 6072.

»Cake flonnenhof«
cägiidi ab4uhr:iCimltlersKoiizerte

des Philharmonilchen Orchefters. • • Leitung: Direktor flrno Blum.
^ J

BektAiiiitixi ^ ehungfo
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitnunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 31 M'in  1920 zu Seisten.

Ebenso empfiehlt es sieh für neu hinzu-
tretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun¬
liehst vor dem 31 . März zu erwerben*

Wiesbaden , den 1. März 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Gesdiäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Die wiedereröffnete Samenhandlung

Carl Küninf
Mainz , Kleine Schöfferstr . 4

empfiehlt zur bevorstehenden Saatzeit in bekannten
hoehkeimfähigen und echten Qualitäten:

Dickwurzsamen
gelbe und rote Eekendörfer Riesen-Walzen

Ideal Kirehe ’s Originalzüchtung
Vilmorins Riesen

Saatwicken
prima Thüringer sowie alle anderen gangbaren Gemüse-, Klee-,

Gras- und landwirtschaftliche Sämereien.

Preisliste auf Wunsch postfrei zu Diensten.

fMnrttr aid Uereine ilii oflnstise Srapp*
[7928

AAA « AAAAAA « A » AUAAAAU » * * * * **

Preiswerte Frühjahrs - Kleidung.
Für Berten und junge Berten:

Sacco»Hnzöge. in. 295.—, 395. - , 500. 675.—
Sporf-Palefofs und»Ulster . M. 275.—, 420.—, 600.—, 800.—
Einzelne Bosen. . . M. 45.—, 69.- , 90. - , 150.- , 210.—
eckte Münckener hoden-Nüntel und»Capes
Konklrrnanden» und KornrnuntKanten-AnzIge
Knaben-5acco» und Äoppen-Rnzüge
einzelne Knie» und helb-Bosen

kür Damen: M
einzelne kScke . m. 59 .75 . -
6umml»mantel . M. 245. - , 310. - , 395.-
Cckje Münckener hoden-Müntel und»Capes.

Meine lüasssHbfeilung j
liefert unter Garantie für Sitz und prima Zulaien Hoff sitzend*

gediegene Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Kirdigasss 56 Bruno Wandt Kirchgasse 56
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